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Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


X. Jahrgang. 


Gebühr für Jufertionen im Amtsblatte für bie vierſpaltige Petitzeile 5 Nr., im Anzelgeblalt für die tre Ein- 

rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſlät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 19. Mai d. 


Troſt bei dem Aulaſſe der über ſein Anſuchen erfolgten Verſetzung 
in dem bleibenden Ruheſtand die volle Allerhöchſte Zufeie 
mit 1 ausgezeichneten Dienſtleiſtung ade 
auszuſprechen geruht. N 
Se k. t. Apoſtoliſche 
ſchließung vom 19. Mai d. J. eine bei der Statthalterei in Dal⸗ 
matien erledigte Statt haltereirathsſtelle dem dortigen Statthalter 
reiſecretair Dr. Jacob Vucovich allergnädigſt zu verleihen geruht. 
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Der Staats miniſter hat eine am k. k. Gymnaſtum zu Znaim 
erledigte Lehrſtelle dem Suppleuten am k. k. Gymnaſium zu Iglau 
Ignaz Pokorny verliehen. N 

＋ 

Auf Grund der Allerhöchſten Patente vom 21. März 1818 und 
23. December 1859 wird am 1. Juni d. J. um 10 Uhr Vormit⸗ 
tage in dem für die Verloſungen beſummten Locale im Banco⸗ 
Haufe, Singerſtraße, die 442. Verloſung der alten Staatsſchuld 
vorgenommen werden. 

Unmittelbar hierauf wird die 11. Verloſung des Prämienan⸗ 
lehens vom Jahre 1864 durch Ziehung der planmäßig beſtimmten 
Auzahl von Serien und der Gewinnummern der in dieſen Serien 
enthaltenen Prämienſcheine ſtattfinden. 

Bon der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


Nichtamtlichet Theil. 


Krakau, 25. Mai. 


Dem geſtern mitgetheilten Wiener Telegramm, dorthin ſenden. 


Oeſterreich habe auf den Congreßvorſchlag bis zum 
21. d. noch nicht geantwortet, bemerkt das „l. 
Correſpondenz⸗Bureau“: Dieſe Mittheilung ſcheine 

den thatſächlichen Verhältniſſen wenig zu entſprechen, 
da Grund zur Annahme vorhanden 
ficielle, auf den Co 
nicht eingelangt iſt, N i 
desſelben nicht erfolgen konnte. Auch auf die Mit 
theilung der „Weim. Ztg.“, das Pariſer Congreßpro⸗ 
gramm habe in Wien und Berlin Anſtoß erregt, 

dürfte obige Bemerkung ihre Anwendung finden. Nach 
einem Pariſer Telegramm der „N. Fr. Pr.“ ſollte 
die officielle Notification des Congreſſes geſtern von 

Paris abgehen. 

Das „Pays“ glaubt nicht an den Erfolg der 
Congreß Bemühungen, nur England und Rußland 
dürften vielleicht einer baſisloſen Conferenz mit aus⸗ 
geſprochenem Zweck friedlicher Vermittlung zuſtimmen, 
nimmer aber den Compenſationsplänen, denen in Paris 
nachgejagt wird. „Angenommen ſelbſt“, jagt das Pays, 
„Oeſterreich, Preußen und Italien gingen auf dieſe 
Idee ein, ſo müßten doch von dieſen drei Mächten 
zu große Zug eſtaͤndniſſe aus Liebe zum Frieden ge⸗ 
macht werden, als daß man zu einem glücklichen 
Ausgang gelangen könnte. Uebrigens hat ſich auch 
noch keine dieſer drei Mächte über ein Project aus⸗ 
ſprechen können, welches bis jetzt noch keiner von 
ihnen in regelrechter Form zugeſtellt worden iſt. . 
Welche Friedenshoffnungen ſoll man vernünftigerweiſe 
in die Anſtrengungen der Diplomatie in der gegen 
wärtigen Sachlage und bei der gegenſeitigen Situa- 
tion der betheiligten und in die Frage hineingezoge— 
nen Mächte ſetzen, deren Stimmung und Anjpru 
man kennt?“ Auch „La France“ hat gar keine Hoff. 
nung. Sie ſagt, heute oder morgen werde Rußlands 
Antwort erwartet, und dann werde man die verein- 
barten Congreßgrundlagen nach Berlin, Wien und 
Florenz ſchicken. Der Congreß werde eventue 
den Vertretern der ſechs Mächte und des deutſchen 
Bundes beſtehen und in Paris zuſammentreten. Aber 
Alles iſt noch ungewiß, fügt das Blatt hinzu. 

Der „Hamburger Börſenhalle“ wird aus Wien 
geſchrieben: Die Congreß⸗ Verhandlungen ſeien 
lediglich nutzloſe Tändeleien. Oeſterreich verlange, daß 

von Venezien in keiner Weiſe die Rede ſei, und 
betone, daß die Herzogthümer⸗Frage allein den Frie⸗ 
den bedrohe. Eine etwaige Compenſation an 
der unteren Donau erſcheine öſterreichiſcherſeits mit 

Rückſicht auf Rußland als ganz un annehmbar. 

Preußen und Italien ſollen erklärt haben, 
den Krieg ſo lange aufzuſchieben, bis der Congreß 
als geſcheitert zu betrachten ſei. 

Briefe der „Debatte“ aus Florenz melden, daß 
das italieniſche Cabinet den Congreß als geſcheitert 
betrachtet, den Krieg für unvermeidlich und unauf⸗ 
— hält, und demgemäß auch ſeine Maßnahme 

ergreift. 

- Der „N. A. 3.“ wird aus Florenz, 16. d., ge“ 
meldet, daß man auf dem Sprunge ſteht, loszubre⸗ 


chen. General Lamarmora habe den auswä 
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J. dem Profeſſor und Bibliothekarſer! 
an der k. k. Akademie der bildenden Künſte in Wien Johann wi 


ädigſt. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, 


friedlichen Abtretung Veneziens böte, auf keine ande⸗ 


ten Rathſchläge mehr hören würde als die, welche 
ihr der einſtimmige Ruf der öffentlichen Meinung 
ertheile, die dem unerträglichen Zuſtande der Unge⸗ 


ßheit ein Ende gemacht wiſſen wolle. 


0 Nach Berichten aus Florenz, 18. d., iſt Gene⸗ 
heit neral Govone abermals nach Berlin zurückgekehrt. 
Zur Beſchaffung der nöthigen Pferde iſt die Zwangs⸗ 
Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent, requiſition derſelben angeordnet worden. 


der das linke Rheinufer dem Sieger überließ. — Wie iſt böchſt charakteriſtiſch für den ganzen Vorgang. 
fo ganz ähnlich iſt jetzt die Situation mit der dama⸗Noch find es keine acht Tage, daß die officielle Voir 
ligen. Preußens Politik brachte das Weh über deutſche de la Roumanie eine von den Mächten der proviſori⸗ 
Lande; will man etwa in Kurheſſen durch Neutrali⸗ ſchen Regierung auf telegraphiſchem Wege notifieirte 
tätserklärung heute einer gleichen Politik Vorſchubſamtliche Erklärung gegen die Einſetzung eines frem- 
leiſten? Nimmermehr! Der Nachkomme Philipps des den Fürſten veröffentlichte. Was alſo in Bukareſt 
Großmüthigen kann nur die Ehre Deutſchlands wol⸗ vorgeht, ſteht hiemit in flagrantem Widerspruch, und 
len, er wird, wir hoffen es zu Gott, nur dem Rufe dennoch wird die Wahl des fremden Fürſten nicht 
Deutſchlands und nicht dem Rufe Preußens folgen! nur aufrechterhalten, ſondern derſelbe feierlich inſtal⸗ 


zur Sache gehören; was jetzt alleiniges Programm 


Die Nachricht der „Kölniſchen Zeitung“, der Groß⸗lirt. Dem liegt ein Geheimniß zu Grunde, zu dem 
fürft von Mecklenburg⸗Schwerin werde ſeineſuns noch der Schlüſſel fehlt. Inzwiſchen iſt ein längſt 
Truppen auf preußiſcher Seite an dem Feldzuge Theilſerwartetes, durch dieſe Vorgänge wohl beſchleunigtes 
nehmen laſſen, wird vom Schweriner „Nordd. Corr.⸗ Ereigniß eingetreten. Wie nämlich dem „N. Frmdbl.“ 
als grundlos bezeichnet. Im Uebrigen verlautet, daß aus Jaſſy unterm 22. d. gemeldet wird, rückte am 
Mecklenburg, falls der beklagenswerthe Confliet zum Tage vorher ein combinirtes wil See e 
Ausbruch des Krieges führen ſollte, vollſtän dige rationscorps unter Omer Paſcha und General Kopes 
Neutralität beobachten wird. — Die aus der „Schl. bue in die Moldau ein. Erfolgt dieſe Bejegung im 
Ztg.“ mitgetheilte Nachricht wegen Uebernahme eines Einvernehmen und unter Zuſtimmung der Pariſer 
zini will kein Buͤndniß mit Preußen, da „Italien Commandos in der preußiſchen Armee durch Se. k. Conferenz, um die Ausführung der Beſchlüſſe derſel⸗ 
nicht weiter mehr die Heiligkeit ſeines Banners be- H. den Großherzog von Mecklenburg- Schwer inſben zu ſichern? Noch herrſcht bierüber ein tiefes 
flecken und vor Europa proclamiren dürfe, daß es iſt nach der „N. P. 3." ebenfalls unbegründet. Dunkel. Aber gewiß iſt, daß die ruſſiſch⸗türkiſche 
jeine Verbündeten nur unter den Leuten ſuche, welche Was gegenwärtig in der Bundesfeſtung Raſtatt Occupation nun ſobald nicht mehr aufhören wird. 
den Despotismus repräſentiren.“ Für die Freiwilligen vorgeht, ſchreibt man der „A. Z.“ vom Oberrhein, Dahin hat es die Bukareſter proviſoriſche Regierung 
will Mazzini die Freiheit von allen Banden, die nicht dürfte noch nicht dageweſen ſein. In der Nacht ver- mit ihren Künſten gebracht. Die Occupation konnte 
in der nothwendigen Einheit des Kriegsplanes liegen, käßt die preußiſche Bundesgarniſon, in der Regel in vermieden werden, wenn man in Bukareſt die Gon- 
Freiheit von allen Eiden, welche nach Mazzini nicht Abtheilungen von halben Compagnien, mit ihren Of- vention von 1858 innehielt und die Conferenzbe⸗ 
ficieren die Feſtung; der Gouverneur (der badiſcheſſchlüſſe geachtet wurden. Man war übrigens in den 
Generallieutenant Seutter) weiß natürlich, daß ſie Fürſtenthümern auf das Eintreten dieſes Ereigniſſes 

England iſt der Pariſer „Preſſe“ zufolge imſabziehen; aber angezeigt iſt ihm ihr Abmarſch nicht, gefaßt und ſogar zum Widerſtand gerüſtet, ſcheint 
Begriff, in Corfu ein kleines Obſervationsge⸗ viel weniger ſeine oder des Bundes Erlaubniß dazuſihn aber im entſcheidenden e geleiſtet zu 
ſchwader zuſammenzuziehen: welches im adriatiſchenſeingeholt. — Im Nabe: Thal, unmittelbar an der haben. Cretzuleseo ift unterdeſſen in Wien für die 
Meere kreuzen ſoll. Frankreich wird ebenfalls Schiffe Gränze der Rhein. Pfalz, ſtehen 20,000 Mann Preu⸗ Wiedereiniegung Cuſa's thätig, aber ohne jede Aus⸗ 
ßen, ebenſo zahlreich iſt der Hundsrück beſetzt. Manſſicht auf Erfolg. — Uebrigens hatte eine Depeſche des 
hält, ſobald die Feindſeligkeiten ausbrechen, in erſter Herrn Golesco, welcher die proviſoriſche Regierung 
Reihe Mainz für bedroht. in Conſtantinopel vertritt, auf das Ereigniß vorbe⸗ 
Die Gränzverlegung bei Klingebeutelſteitet. Durch dieſelbe wurde, wie wir der „G.⸗C.“ 


In Aneona werden, wie ein Trieſter Telegramm 
vom 21. d. meldet, für die Ankunft einer 40 Schiffe 
zählenden Flotte Vorbereitungen getroffen. 

Das in Genua erſcheinende „Dovere“ bringt einen 
Brief Mazzini's, in welchem der Krieg für Vene⸗ 
zien, der ſchon läugſt eine Pflicht geweſen wäre, als 
eine Nothwendigkeit erklärt wird. Nach Mazzini muß 
aber der Krieg ausſchließlich ein italieniſcher Natio⸗ 
nalkrieg mit einem Heer von Freiwilligen ſein. Maz⸗ 


ſein müſſe, ſei die Befreiung Italiens. 


Die Reſolutionen des „deutſchen Abgeordne-ſcheint ein allzuwillkommener Anlaß für die preußi- 


entnehmen, die Mittheilung gemacht, daß die Cabi⸗ 


iſt, daß eine of⸗ 
Mittbeilung nt 


ll ausjt 


rtigen Ge⸗ 
ſand ten erklärt, daß die italieniſche Regierung, wenn 
ſie nicht bis zum 20. d. ſichere Hoffnung zu einer 


gar die „bewaffnete Neutralität“ der deutſchen Mittels 
und Kleinſtaaten wurde aus dem Geſichtspuncte mo⸗ 
tivirt, dieſelben hätten ihre Kraft ungeſchwächt für 
den Fall zu erhalten, daß dieſe Fragen einen euro⸗ 
päiſchen Charakter annehmen ſollten. Der Ausſpruch 
war nicht ganz im Sinne einer Majorität, der es 
darauf ankam, möglichſt preußenfreundliche Beſchlüſſe 
durchzuſetzen. Hätte die Majorität des Abgeordneten⸗ 
tages, meint die „Wiener Abendpoſt“, dabei ein Bis⸗ 
chen weniger ihre Sympathien für Preußen und ein 
Bischen mehr die praktiſch gewordenen Thatſachen 
vor Augen gehabt, ſie hätte ihre Verwahrung gegen 
die Heranziehung des Auslandes nicht verhüllt, Ton» 
dern in allen Formen nach Berlin adreſſiren kön⸗ 
nen. Denn in der That hat die Heranziehung des 
Auslandes bereits begonnen, und zwar in Berlin be⸗ 
gonnen. Während Oeſterreich ſich bemüht hat, die 
ſchwebenden deutſchen Fragen und diejenigen, von des 
nen es eben allein berührt iſt, ſorgfältig aus einander 
zu halten, die deutſchen Streitobjeete nicht mit ſeinen 
individuellen zu vermengen, hat Preußen keinen An⸗ 
ſtand genommen, die Unterſtützung ſeiner Politik bei 
einer fremden Macht zu ſuchen. Der Abſchluß ei⸗ 
nes Cooperationstractates mit der Regierung des Kö⸗ 
nigs Vietor Emanuel wird jetzt von keiner Seite 


ob dieſe Abmachung mit einem Schutz und Trutz⸗ 
5 nicht völlig identiſch iſt. 
ach 
Kaſſel gibt ſich Preußen Mühe, die Neutrali⸗ 
ätserklärung Kurheſſens unter jeder Be 
dingung zu gewinnen. Es gehe ſogar in Kaſſel 
das Gerücht, nächſten Sonnabend werde das 8. preu⸗ 
ziſche Armeecorps aus Weſtphalen nach Kurheſſen 
und Hannover verlegt und man glaubt, die Rhein⸗ 
Provinz ſolle von Truppen ziemlich entblößt werden. 
Die Neutralitätsfrage, heißt es in einem 
Schreiben desſelben Blattes aus Kurheſſen, führt 
uns auf zwei geſchichtliche Facta, welche beweiſen, 
daß, ganz abgeſehen von der Bundesgeſetzgebung, eine 


iſt die Neutralität in den erſten beiden Decennien des 
17. Jahrhunderts unter Landgraf Moritz, welche, nach 
Ueberziehung der heſſiſchen Lande mit allerhand Kriegs- 
Volk mit der Abdankung des Landgrafen endete, und 
die zweite iſt die Neutralität unter Wilhelm IX. in 
den Jahren 1795 bis 1801. 
preußiſcher Monarch, der ſeine Waffen von dem 
Bunde deutſcher Könige trennte und den Süden 
Deutſchlands den Franzoſen preisgab! Wilhelm na 
glaubte in Norddeiiti—land hinter der |- g. Neutrar 
litätslinie ſicher zu ſein, er folgte dem Verhalten 
Preußens; vergebens rang 

Italien und dem Rhein a 
Schmach Deutſchlands war 


tentages“ enthalten, und das iſt der pofitiveſte Gedanke 
derjeiben, einen Proteſt gegen eine Einmiſchung des 
ſomit auch eine Beantwortung Auslandes in die ſchwebenden deutſchen Fragen. So⸗ 


ſche Regierung zu fein; trotz aller gegentheiliger Be⸗ nete von Rußland, Oeſterreich, Frankreich und Groß⸗ 
hauptungen wird der Fall wie der einer feindlichen, britannien die hohe Pforte ermächtigt haben, den Con» 
den Staat bedrohenden Invaſion dargeſtellt. Wir er⸗ferenzbeſchluß mit Waffengewalt zur Geltung zu brin⸗ 
ſuchen unſere Leſer ernſthaft zu bleiben, wenn fie das gen, ja, daß die Botſchafter von England und Frank⸗ 
nachſtehende Entrefilet leſen, welches den Redactionenſreich ſogar darauf dringen, daß die Türkei der Re⸗ 
der Breslauer Zeitungen aus dieſem Anlaß zuge- nitenz der Donaufürſtenthümer ein Ende mache. 

gangen iſt. „Die Verletzung der Gränze bei In Paris, ſchreibt man der „Debatte“, hat die 
Klingebeutel durch eine öſterreichiſche Patrouille“, ſo Nachricht, daß Prinz Carl von Hohenzollern die ru⸗ 
lautet das merkwürdige „Eingeſandt“, „legt, fo unbe mäniſche Krone angenommen, ja, daß er ſich ſchon 
deutend an und für ſich es iſt, doch vielen Gemüthernſauf walachiſchem Boden befinde, Niemand, der dem 
die Sorge nahe, ob die Sicherung der Pro- auswärtigen Amte näher ſtand, eigentlich überraſcht. 
vinz Schleſien gegen eine feindliche Inva⸗ Man ſcheint hier darauf vorbereitet zu ſein und es 
ſion bereits in ausreichender Weile erfolgt iſt. Wirſerweiſt ſich als richtig, was mir ein bekannter fran⸗ 
find: in der Lage, dies durchaus bejahen zu können. zoͤſiſcher Staatsmann ſchon vor vier Wochen beiläufig 
Nicht nur haben die Concentrationspläne für unſereſbemerkte: „Wir haben jetzt ein Barometer, ob Krieg 
Armee ſtets die Sicherſtellung der Provinz Schleſien, oder Frieden in Berlin die Parole iſt; nämlich die 
welche durch die Verſammlung der öſterreichiſchen Annahme oder Ablehnung der Hospodarenwürde durch 
Armee in Böhmen und Mähren in erſter Linie be- den Prinzen von Hohenzollern.“ Heute iſt jenes Ora; 
droht erſchien, ins Auge gefaßt, ſondern der oben er⸗kels Sinn leicht zu löſen. Es handelte ſich in Berlin 
wähnte Vorfall hat erneute Veranlaſſung zuſdarum, der öſterreichiſchen Regierung, wenn man ihr 
Maßregeln gegeben, welche auch die Wiederholung überhaupt den Krieg machen wollte, jo viel Hinder⸗ 
ähnlicher Inſulten abzuwehren geeignet ſind.“ Zitinifje und Unbequemlichkeiten als irgend möglich in 
kein Levaſſeur da? „Brigadier! vous avez raison!“ den Weg zu legen und dazu war beſonders die Oceu⸗ 
pirung des rumäniſchen Thrones durch einen Hohen⸗ 
zollern⸗Sproſſen vorzüglich geeignet. Mag man daher 
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Neutralität platterdings nicht anzurathen iſt. Das erfte 


Es war damals ein dete e 


Nach einem Wiener Telegramm der „Schleſ. Ztg.“ 
vom 23. d. iſt die Nachricht von dem Einmarſch der 
Türken und Ruſſen in den Donaufürſteuthümern 


che mehr geleugnet, und es iſt höchſtens Streit darüber, verfrüht. 


Das „Avenir National“ meldet, Rußland habe 
gegen das Eintreffen des Prinzen von Hohenzol- 


zeitig hören wir, daß auch die Cabinette von Wien, 
London und Paris in Uebereinſtimmung mit den 
neulichen Beſchlüſſen der Pariſer Fürſtenthümer⸗Con⸗ 
ferenz ſich mit der Pforte einverſtanden erklärt haben, 
die Annahme der Fürſtenwürde ſeitens des Prinzen 


Widerſpruche ſtehe mit den Verträgen, und nament- 
lich als die im Artikel 13 der Pariſer Convention 
von 1858 vereinbarten Stipulationen verletzend. 

Die „Patrie“ meldet: Der Prinz von Hohen⸗ 
zollern, welcher morgen in Bukareſt erwartet wird, 
hat Düſſeldorf verlaſſen, ohne die Ankunft der ru⸗ 
mäniſchen Deputation abzuwarten, die von ſeinem 
Vater empfangen wurde. Der Prinz erreichte die 
Gränzen der Fürſtenthümer im ſtrengſten Incognito, 
indem er ſich auf einem sſterreichiſchen Donaudam⸗ 
pfer nach Turn- Severin begab. In dieſer Stadt wen⸗ 

r ſich an eine walachiſche Schildwache und ließ 
ſich von ihr zum Präfecten führen, welchem er ſich 
zu erkennen gab und jagte, daß er ſich den Wünſchen 
der Rumänen gefügt habe. 

Prinz Carl von Hohenzollern hat ſich, wie 
ein Pariſer Telegramm der „N. Fr. Pr.“ meldet, 


Carl nicht anerkennen zu wollen, weil dieſelbe im 


von Berlin aus es noch ſo ſehr in Abrede ſtellen, daß 
der Eutſchluß des Prinzen Carl irgendwie beeinflußt 
worden, man darf ſicher ſein, daß jene Annahme nichts 
als eine Folge der Rathſchläge des preußiſchen Cabi⸗ 
netes iſt. (Wie die „Prov.⸗Corr.“ zu verſichern ſich 
beeilt, iſt die preußiſche Regierung an der unerwarte⸗ 


Berichten der „Frankfurter Poſtztg.“ ausbern in den Donaufürſtenthümern proteftirt. Gleich- ten Entſchließung des Prinzen zu Hohenzollern durch⸗ 


aus unbetheiligt; derſelbe machte erſt, als er in der 
Walachei eingetroffen war, Mittheilungen darüber 
nach Berlin.) 

Aus Teheran wird gemeldet, der Schah habe 
ſeine Reife nach dem kaspiſchen Meere bereits ange- 
treten. Hauptzweck derſelben ſoll eine Zuſammenkunft 
mit dem Großfürſten Michael, Statthalter des Kau⸗ 
kaſus, ſein, der ſeinerſeits ebenfalls ſchon von Tiflis 
aufgebrochen iſt. » F 

leber die Verhandlungen, die zwiſchen unſerem 
auswärtigen Amte und den Geſandten Nordamerika's 
ſtattgefunden hat, wird der „K. 3.“ aus Wien ge⸗ 
ſchrieben: Es ſei richtig, daß Herr Motley im Auf⸗ 
trage ſeiner Negierung Vorſtellungen gegen die Ab⸗ 
ſendung der Freiwilligen nach Mexico erhoben habe. 
Es ſei ihm von Seite des Grafen Mensdorff erwi⸗ 
dert worden, daß dieſe Freiwilligen keine öfterreichi- 
ſchen Truppen ſeien, hinter denen die Macht Oeſtex⸗ 
reichs ſtehe oder die im Intereſſe oder Auftrage 
Oeſterreichs kämpfen, ſondern nur öſterreichiſche Un⸗ 
terthanen, die ſich für einen dem oͤſterreichiſchen Staate 
fremden Zweck anwerben ließen, einer fremden Fahne 
ſchwören und mit Oeſterreich nichts weiter zu thun 


| 


Oeſterreich mit den vonlauf jeiner Reiſe nach Rumänien eines ſchweizeriſchen haben, als daß fie nach ihrer Rückkehr fortfahren 
nſtürmenden Franzoſen, die Paſſes bedient. Die Art, wie der junge Hohenzollern öſterreichiſche Unterthanen zu ſein. Die öſterreichiſche 
der Frieden von Lüneville, ſich nach Rumänien ſchlich, ſchreibt die „N. Fr. Pr.“, Regierung habe nichts weiter gethan, als die erbetene 


. 
Dem Peſter „Lloyd“ zufolge hat Se. Majeftätiunfer Herzogthum fort. Faſt täglich gehen von A 
die jtraffreie Rückkehr des in London weilenden poli- tona nach Rendsburg Extrazüge, welche die preußl 
vorhandenen öſterreichiſchen Freiſchaaren, jondern diene Se. Majeſtät der Kaiſer haben dem Wiener Un— tiſchen Flüchtlinge, des Benediktiner⸗Prieſters Hya⸗ſchen Verſtärkungen nordwärts führen. Die in Schle 
nur zur Ausfüllung der in denſelben entſtandenen terſtuͤtzungsverein für entlaſſene Sträflinge einen Bei einthus Ronay, zu bewilligen und die Aufhebungſwig liegenden Preußen find den in unſerm Herzoß 
Lücken. Dieſe Erklärungen hätten aber der amerika⸗ trag von 400 fl. und dem Kreuzerverein zur Unter- der gegen denſelben verhängten Vermögens⸗Sequeſtra⸗ſthum ſtehenden Oeſterreichern denn auch bereits uf 
niſchen Regierung nicht genügt; Herr Motley habelftügung der Wiener Gewerbsleute (für das Jahr 1866) tion anzuordnen geruht. das Dreifache überlegen. 
noch zwei⸗ oder dreimal immer dringendere Vorſtel⸗ 200 fl. allergnädigſt zu ſpenden geruht. Nach Berichten der „N. fr. Pr.“ aus Agram] Aus Hamburg, 22. Mai, meldet ein Zelegraml 
lungen gemacht; da habe ſich endlich die k. k. Regie Königin Olga von Württemberg, welche auf ihrer|vom 22. Mai hätten die Magiſtrate von Fiumeſder „Gonft. Oeſt. Z.“: Geſtern kamen per Extraz 
rung entſchloſſen, bei den immer drohender geworde⸗Rückreiſe von Petersburg nach Stuttgart den Wegſund Buccari den Auftrag erhalten, im Falle einer von Berlin 1600 Mann preußiſcher Truppen hi 
nen Kriegsausſichten dieſen Ineidenzfall zu beſeitigen über Wien nimmt und am 26. d. Abends hier ein⸗ feindlichen Invaſion das ſtädtiſche Vermögen an dieſan, welche, nachdem ſie am hieſigen Bahnhofe Erft 


Werbung geſtattet, und das ſoeben angeworbene Corps Benedek, Freiherr v. Henikſtein und Fürſt Edmund 
von 1000 Mann verſtärke nicht die in Mexico ſchon Schwarzenberg. 


und habe die Siſtirung der Einſchiffung in Trieſtſtrifft, wird auf a. h. Wunſch ihr Abſteigequartier in Landes⸗Hauptkaſſe nach Agram abzuſenden. ſchungen erhielten, mit der Verbindungsbahn na 
verfügt. - der Hofburg nehmen. Die Arbeiten an der Fregatte „Novara“ werden Altona und von dort weiter nach Norden beförde 
Nach Berichten aus New⸗Nork iſt der engliihe] Aus Prag, 22. d., wird gemeldet: Se. Majeſtälſbinnen vier Wochen vollendet fein. wurden. Für heute find abermals Extrazuͤge mit preu 
N Geſan te in Chili genöthigt worden, ſein Hotel zulder Kaiſer Ferdinand iſt um halb 2 Uhr Nach⸗ | Deutfchland. ßiſchen Truppen avifirt. Zar 1 
verlaſſen; Niemand hat ihm ein Haus vermiethenſmittags im beiten Wohlſein in Fürth eingetroffen. In der Bundestagsſitzung vom 19. d. gab In der badiſchen zweiten Kammer kommt näch 


wollen. Um 4 Uhr Nachmittags erfolgte die Abfahrt nachlder öſterreichiſche Geſandte bezüglich des von denſſtens die deutſche Frage zur Verhandlung. Freihen 
Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten Regensburg. — Die Abreiſe Ihrer Majeſtät der Kai⸗ Mittelſtaaten eingebrachten Antrages folgende Erklä-v. Roggen bach hat eine Interpellation angekündigt 
von Chili hat an die chileniſchen Geſandtſchaften imſſerin Maria Anna ift auf morgen halb. 9 Ührſrung ab: f 5 Wie es heißt, wird Freiherr v. Edelsheim dieſell 
Auslande ein Rundſchreiben erlaſſen, worin er die feſtgeſetzt. Der „B. f. T. u. V.“ meldet: Den neue „Der Geſandte darf ſchon heute die Ueberzeugung aus. [in geheimer Sitzung beantworten. — 4 
Verwüſtungen ſchildert, welche die Beſchießung vonſſteu Nachrichten zufolge werden Se. Majeſtät Kaiſerſſprechen, daß ſeine a. h. Regierung den vorliegenden An. Aus München wurde geſtern berichtet, daß end 
Valparaiſo angerichtet, und nachdrückliche Einſprache Ferdinand am 26. d. Abends in Innsbruck eintref-|trag. im Geiſte der bundestreuen und friedliebenden Geſin lich der erwartete Armee - Befehl erſchienen iſt. Di 
gegen das Vorgehen Spaniens erhebt. fen, während Ihre Majeſtät die Kaijerin Maria Annalnungen aufnehmen wird, welchen der Geſandte im Kreise Zahl der neubeförderten Stabs- und Oberoffieiere be 
1 - bereits am 25. Morgens im ſtrengſten Incognito da-|diefer hohen Verſammlung wiederholt Ausdruck zu geben trägt 1018, wovon 411 Unterofficiere. In fürzeftel 
5 ſelbſt anzukommen gedenken. — Dieſe Nachricht ſcheintſhatte. Je aufrichtiger die kaiſerliche Regierung allen Beſtre. Friſt fol ein zweiter, umfafjenderer Armeebefehl er 
‚Ir Krakau, 25. Mai. auf einem Irrthum zu beruhen. bungen, welche auf Erhaltung des Friedens gerichtet ſind, ſcheinen, welcher die Ernennungen in der Generalita 
h 3 Samſtag Morgens werden ſich Ihre k. Hoheitenſihren Beifall und ihre Mitwirkung widmet, umſomehr muß und der Regiments⸗Commandanten enthalten werde 
Zwei Correſpondenzen des „Clas“ eine (L) aus dem Erzherzog Wilhelm nach Olmütz und Erzherzogſſie und mit ihr alle jene, welche dem vorliegenden Antrage Feldmarschall Prinz Carl wird das Commando übel 
Rzeszow 'ſchen, die andere (A) aus Lemberg beſchaͤftigt die Car! Ludwig nach Innsbruck begeben. Erfolg wünſchen, Werth darauf legen, daß die Grundgeſetze die baieriſche Armee übernehmen mit v. d. Tann all 
Jormirung der Freiwilligenlegion unter Graf Kaſ. Sta Fürſt Paul Eßterhazy iſt in Regensburgldes Bundes die oberſte Norm für die gegenſeitigen Bezie- Generalſtabschef. Prinz Adalbert, bisher ohne Com 
rzensfi. Wenn es ein Mittel gibt, eine Stelle in mit- ſſeiner langwierigen Kraukheit erlegen. Seine Leiche hungen der Bundesregierungen untereinander wie zum Bunde mando in der Linie, wird mit der Armee ausmar 
ten der Europa bis zum Grund erſchütternden Ereigniſſen wird morgen mit dem Dampfſchiffe hier eintreffen. bleiben. Sicherem Vernehmen nach werden zwiſchen derſſchiren. ö | 
zu finden, jo ift es nur mit Oeſterreich und durch Oeſter. Der Leichnam wird hierauf in der Auguſtiner Hof- königlich preußiſchen und der königlich hannoveriſchen Re] Die „D. A. 3.“ ſchreibt: Die auswärtigen Zeit 
reich — heißt es in erſterer — der gejunde Sinn der pfarrkirche feierlich einzeſegnet und dann zur Beiſetz⸗ gierung Verhandlungen gepflogen, welche zur Folge habenſtungen werden von ihren ſächſiſchen Correſpondenten 
. hat bereits entſchieden und ohne Widerruf die Idee ung in die Familiengruft mittelſt Bahn nach Eiſen⸗ [könnten, daß die Befolgung der Bundesbeſchlüſſe, namentlich ſo reichlich mit allerhand Wunderdingen geſpeiſt, daß 
einer Legion in Italien verdammt; unzweifelhaft wird ume ſtadt gebracht werden. : ſolcher, die auf Grund des Art. XI der Bundesacte und Art. XIX man faft glauben möchte, die „Baſſermannſſchen Ger 
die lebte blutig erkaufte Erfahrung doch endlich einmal] Die Anwerbung von Freiwilligen wird in der Wiener Schlußacte gefaßt würden, nicht unter allen Um- ſſtalten“ lebten in dieſer bedrängten Zeit bei uns auf, 
7 entſchieden heilen von der Gefühlspolitik „ ſchlimmer noch Alſercaſerne ununterbrochen fortgeſetzt und die Erfolgeſſtänden geſichert wäre. Der kaiſerliche Präſidialhof hält es natürlich nur für die ſpecifiſchen Zwecke dieſer Neuige 
ais jene wäre die Politik der kraftloſen Vergeltung. derjelben find ſehr bedeutend. In dem Hofraume derffür ſeine Pflicht, hierauf rechtzeitig die Auſmerkſamkeit derſkeitskrämer um jeden Preis. Ohne Zweifel gebührt 
Wenn hier und da — jagt die zweite — unter den Bür⸗ Kaſerne waren geſtern Vormittags weit über tauſendſhohen Bundesverſammlung zu lenken und hat den Geſand⸗ dem Correſpondenten der „Nordd. Allg. Ztg.“ die 
gern des wandes bis jet ein Schwanken in Würdigung Menſchen verſammelt und die Mehrzahl davon waren|ten beauftragt zu erklären, daß es den Verhältniſſen und Priorität unter dieſen modernen Münchhäuslern. Doch 
der wahren Bedeutung und der wirklichen Tragweite der junge Männer, die ſich zur Anwerbung förmlich dräng⸗ dem Ernſt der Lage entſprechen dürfte, wenn den betbei-llefen wir z. B. auch in der „Allg. Ztg.“, „daß in 
Bildung einer Freiwilligenlegion aus Einheimiſchen beftes ten. Aus dem Therefianum treten über 20 Zöglinge, ligten Regierungen die zuverſichtliche Erwartung ausgeſpro. Dresden das Thor des königlichen Schloſſes, welches 
hen konnte, ſo muß es Angeſichts der vom „Ozien. Warsz. welchen die Stiftungsplätze reſervirt bleiben, in dieſchen würde, daß dieſelben nicht Verbindlichkeiten eingehen Sommer und Winter als Durchgang dem Publieum 
ausgeſprochenen Anſicht der Ueberzeugung weichen daß die Armee. Die geftern im Schönborn'ſchen Palais begon⸗ſwerden, welche den aus den Bundesgeſetzen entſpringendenſoffen ſtehe, feſt geſchloſſen ſei, und daß man durch 
von Gr. Starzenöfi „unternonmene Bildung der Legion nenen Werbungen für das Tiroler Scharfſchü⸗ Verpflichtungen widerſtreiten. Indem der Geſandte die Hoff die Fenſter des Grünen Gewölbes nur in ausge- 
eine kräftige Unterftügung der Landsleute verdient. Die ßencorps fanden ſehr lebhafte Theilnahme und esſnung ausſpricht, daß dieſe Erklärung beruhigende Zuſiche. räumte Schränke und Geſtelle blick.“ Nun it aller⸗ 
„Gaz. nar.“ wird aus Florenz unterrichtet, daß einzelne haben ſich zur Aſſentirung über 200 Mann gemeldet. [rungen der betreffenden hohen Regierungen zur Folge ha- dings richtig, daß die Paſſage durch den königlichen 
Individuen ſich wohl anwerben laſſen könnten, „DIE n Auch das Scharfſchützeneorps des Herrn v. Comini, ben wird, muß er für den gegenteiligen Fall feiner a. h. Schloßhof, wie auch auf dem Platz zwiſchen der Hof⸗ 
niſche Emigration als ſelche jedoch daran unſchuldig ſei, und welches aus in Wien lebenden Tirolern gebildet wer- Regierung Anträge in dieſer Richtung vorbehalten.“ kirche und dem Schloſſe geſperrt iſt, aber lediglich 
nicht ihr die Abſicht einer Bildung von polniſchen degio⸗ den ſoll, hat trotz der Hinderniſſe, die ſich ihm ent“ Der von Seiten der Niederlande am 19. d. deshalb, weil behufs der Reparatur am Dache des 
nen in Italien in die Schuhe geſchoben werden könne, gegenſtellten, dennoch Ausſicht in's Leben zu treten. geſtellte Antrag: „es möge der hohen Bundesver- Schloßthurms Gerüſte angebracht werden. Bezüglich 
. daß übrigens dort nur wenige Polen ſeien und in Frankreich, Der Bau des befeſtigten Lagers zwiſchen demſſammlung gefallen, den Bundesbeſchluß vom 5. Sep. des Grünen Gewölbes iſt zu berichtigen, daß bis zur 
10 „rin. Diefe N m Bisamberg und Stadiau wurde geſtern bereits inſtember 1839 wegen Aufnahme des Herzogthums jetzigen Stunde dasſelbe ununterbrochen dem Beſuche 
15 — — N in en ae ‚mit der Neger 8 Angriff genommen. 7 } Limburg in den deutſchen Bund wieder aufzuhe⸗ des Publicums offen ſteht. Ferner bringen einige 
biematiſchen) Nachricht des „Wanderer“ zuſammen als habe Aus Brünn, 22. Mai, meldet ein Telegramm ben, bez. den Austritt des Herzogthums Limburg|Zeitungen Berichte aus Sachſen, denen zufolge Pio⸗ 
die ruſſiſche Regierung in Wien Proteſt einlegen laſſen der „N. fr. Pr.“: In der heutigen Sitzung des Ge aus dem Bundesverhältniſſe zu genehmigen“, wurde nierdetachements nach Löbau, Bautzen, Meißen, Rieſa, 
durch ihren Geſandten Grafen Stakelberg gegen die Bil meindeausſchuſſes beantragte der Bürgermeister Skene, im Weſentlichen, wie folgt, motivirt: Es wurde zu- Chemnitz und Leipzig geſendet ſeien, um die Spren⸗ 
dung einer polniſchen Legion in Galizien. 10.000 fl. zu Armeezwecken während der Kriegsdauerſerſt auf die Verhältniſſe Bezug genommen, welche es gung der Brücken vorzubereiten, wenn die Preußen 
zu verwenden, zu dem Zwecke ein Comité einzuſetzen, dem Konig Wilhelm I, der Niederlande zur Nothwensjeinruden. Die Ueberbrückungen werden Tag und 
das weitere Sammlungen veranftalten, ſoll, was an⸗ digkeit machten, im Jahre 1839 auch für das jetzige Nacht bewacht, um einem Putſch der Preußen gegen 
genommen wird. — Am Schluſſe der Sitzung erklärt Herzogthum Limburg mit Ausnahme der Niederländi» die Zelegraphen- und Bahnbeamten vorzubeugen. Der 
Bürgermeiſter Skene ſeinen definitiven Rücktritt; dieſſchen Feſtungen Maſtricht und Venlo dem deutſchen Einmarſch der Preußen ſei auf den 20. Mai feſtge⸗ 
Verſammlung drückt ihm den Dank durch Erheben Bunde beizutreten (Bundesbeſchluß vom 5. September ſetzt. An alledem iſt nichts Wahres. 
von den Sitzen aus. Seine Abſchiedsrede politiſchen 1839). Der damalige Vorbehalt, daß Limburg unter Nach Berichten aus Berlin verlautet gerücht ⸗ 
Inhalts fand lebhaften Beifall. Früher beantragteſdieſelbe Verfaſſung und Verwaltung mit den Nieder- weiſe, der König habe am 22. Mai, ein ſchon ſeit Län 
Skene, an Dr. Giskra das Ehrenbürgerrechtſlanden geſtellt würde, habe zwar zu keinerlei Unzu⸗ gerem vorbereitetes Manifeſt unterzeichnet. — Von 
zu verleihen, was unter lebhafter Zuſtimmung ange. träglichkeiten mit dem Bunde geführt, aber eben ſoſofficioſer Seite wird verſichert, daß der Garde⸗Com⸗ 
nommen wurde; Giskra dankte der Verſammlung undſwenig eine Annäherung Limburgs an Deutſchland be» mandeur Prinz Württemberg im preußischen Dienſte 
dem Bürgermeiſter unter lebhaftem Beifalle. wirkt. Der Anſchluß an dieſes ſei unfreiwillig und bleibe. 5 | 
In Olmütz hat der dortige Fürft-Erzbiihof dasſim Gegenſatz der beiderſeitigen Sprache, Bildung, Man will wiſſen — ſchreibt man aus Berlin — 
Anerbieten geſtellt, im Falle eines Krieges und für Sitten und Verhältniſſe geſchehen, daher werde dielder König ſei ſehr erſtaunt und noch viel mehr er⸗ 
deſſen Dauer in dem Gebäude des Knaben⸗Semi⸗ Löſung ſowohl von dem Herzogthum, wie von denfregt aus Veraulaſſung der ihm wenigſtens nicht voll» 
nares zu Kremſier ein Spital für 100 bis 120 Ver⸗[Bewohnern der Niederlande, auf welche ſchließlichſſtaͤndig zu verheimlichenden Nachrichten über die Un⸗ 
wındete herrichten und für deren Unterhalt und Ver- doch die Laſten des Bundes⸗Verhältniſſes zurückfielen,luſt der einberufenen Soldaten, ohne alle Noth in 
pflegung aus eigenen Mitteln ſorgen zu wollen. gewünſcht. Die geographiſche Lage der Feſtungen einem Bruderkriege zu kämpfen. Die Stimmung der 
In Troppau bat der dortige Vürgermeifter ei Maſtricht und Venlo, rings vom deutſchen Bundes. bereits unter den Fahnen ſtehenden Landwehr wird 
nen auch von uns reprodueirten Aufruf zu patrioti-] Gebiet umſchloſſen, Provocire Conflicte zwiſchen Nie- ſſich auch ſchwerlich jetzt verbeſſern, wo dieſe Leute 
ſchen Beiträgen erlaſſen. Die „Sileſia“, indem ſieſderland und Deutſchland. In dem erſteren, nicht inſfurchtbar zuſammengedrängt in ſchlechten Quartieren 
von dieſem Aufruf Notiz nimmt, macht dabei folgen- dem letzteren, liege der Schwerpunet aller Intereſſenſund unter den mannigfachſten Entbehrungen ſich vor⸗ 
den „Vorſchlag zur Güte“: „Zur Zeit des Ausbruches Limburgs, welches nicht einmal, gleich Luxemburg, eineſerſt ganz zwecklos hingehalten ſehen. Eine Abtheilung 
des Krieges in Schleswig Holſtein conſtituirte ſichſeigene, vom Hauptland geſonderte Verfaſſung und Ver- preußiſcher Truppen, welche letzten Mittwoch durch 
bier in Troppau ein Gomite, welches eine Sammlungſwaltung habe. Dieſe Gleichartigkeit aller Zuſtände Altona kamen, um nach Schleswig zu gehen, hat Be⸗ 
einleitete und eine nicht unbedeutende Summe zuſam⸗mit dem Hauptland irritire die Stellung zum Bunde. richten aus Hamburg zufolge ihrer Abneigung gegen 
menbrachte, für welche bis jetzt keine Verwendung ge- Die freiwillige Löſung des unfreiwilligen Bundes ſeiſ den deutſchen Bruderkrieg durch Fraterniſiren mir den 
funden wurde. Jenes Comité könnte feine Thätigkeit mithin für beide Theile zweckmäßig und ehrenvoll. Oeſterreichern Ausdruck gegeben. 
gewiß am beſten damit beenden, wenn die damals er- Zumal in einer Zeit, wo der Bund deutſche Provin.“ Die Redactionen der Berliner Journale ſind 
zielte und derzeit als Depoſitum in einer hieſigenſzen von der Verbindung mit dem däniſchen Staat aufgefordert worden, ſich aller militärischen Mitthei⸗ 
Vereinskaſſe erliegende Barſchaft nun dem Bürger⸗ befreit habe, werde er umgekehrt ſein Ohr nicht dem lungen, die unter nachfolgende fünf Kategorien ein⸗ 
meiſteramte zur Verwendung für patriotiſche Zwecke Wunſch einer Entlaſſung des nichtdeutſchen Herzog gereiht werden können, zu enthalten: 1. Ueber Ab⸗ 
übergeben würde. Hiemit wären gewiß Alle einver⸗tthumes aus dem Bundesverhältniß verſchließen. Ver, marſch, Durchmarſch oder Ankunft von Truppenthei⸗ 
ſtauden, welche für Schleswig⸗Holſtein einen Beitragſtrauensvoll ſtelle daher die Niederländiſche Regierung len, Colonnen, Stäben und höheren Offieieren; 
leiſteten.“ Der Vorſchlag dürfte auch auf amderelden Ausſcheidungsantrag. Dabei verwahrt ſich übri⸗(2. über Formationen, namentlich ſo weit dieſelben 
Städte noch anwendbar ſein. zens Luxemburg den ganzen Umfang feiner Rechte Zuſammenſetzung von Armeen uud Corps betreffen, 
Die Deputation der Prager Stadt⸗Repräſentanz, als Bundes-⸗Mitglied, falls der Austritt Limburgs ausſebenſo über die Zuſammenziehung von Landwehr⸗ 
A Ne l welche dem Kaiſer die Loyalitäts⸗Adreſſe überreichenſdem Bunde genehmigt würde. Ueber die geſchaͤftlicheſtruppen und Formation ihrer Regimenter, Brigaden 
fangler v. Majlath habe ſein Verbleiben im Amte soll, iſt am 22. d. nach Wien abgereiſt. Behandlung dieſes Limburgſchen Antrags wird eben und Diviſionen; 3. über Stellenbeſetzung in der 
davon abhängig gemacht.“ Die „Conſt. Oeſterr. ig.“ Die Stadtgemeinde Piſek richtet eine ehrfurchts falls nächſten Donnerſtag abgeſtimmt. F Armee hinab bis zu den Regimentern; über Anlagen 
iſt nach verlaßlicher Information in der Lage, denſpolle Ergebenheitsadreſſe an Se. Majeftät den Kai Auch der Rendsburger ſchleswig⸗ holſteiniſchevon Magazinen und die fortificatoriſchen Arbeiten; | 


Ueber das preußiſch⸗polniſche Freiwilligencorps 
wird der „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ aus Lemberg geſchrieben: 
In Preußen ſcheint man ſich der Idee nicht entſchlagen zu 

können, daß die Polen im bevorſtehenden Kampfe lieber 
gegen als für Preußen fechten möchten. — Um jedoch die 
Welt glauben zu machen, daß man der Polen ſicher ſei, 
und um gleichſam das Bilden des galiziſchen Freicorps, 
das in Preußen ſehr übel vermerkt wird, zu paralyſiren, 
iſt man auf die Idee gekommen, auch ein polniſches Frei · 
corps zu bilden. Als beſonders thätig in dieſer Sache 
erweist ſich ein bankerotter polniſcher Edelmann, ehemaliger 
preußiſcher Offizier und Beſitzer einer Tabagie in Berlin, 
die jedoch als Spielhölle polizeilich geſperrt wurde. Ihm 
zur Seite ſteht ein gewiſſer Marein Ryzewski, alias Men- 
del Reiß, ehemals preußiſcher Soldat, dann Roßkamm, der 
im Jahre 1862 in Congreßpolen wegen Pferdediebſtahls 
arretirt wurde, zur Zeit des Aufſtandes aus der Haft 
entfloh, ſich taufen ließ und in ein Inſurgentencorps trat, 
aus dem er jedoch, da ihm wegen neuerlicher Diebſtähle 
eine kriegsrechtliche Verurtheilung bevorſtand, bald ent wich, 
worauf er ſich bis jetzt in den an Rußland gränzenden 
preußiſchen Provinzen als Pferdehändler und wie die böſe 
Welt behauptet, als preußiſcher Polizeiagent herumtrieb. 
Dieſe Leute ſtreuen aus, daß bereits viele polniſche Emi⸗ 
grauten in der Schweiz, Frankreich und den Donaufür⸗ 
ſtenthümern zugeſagt haben, was Übrigens Niemand glaubt. 


— 2 


Landtagsangelegenheiten. 

Die „N. Fr. Pr.“ brachte geſtern ein Telegramm 
aus Peſt, wornach in dortigen Abgeordnetenkreiſen 
die Ueberzeugung herrſche, „daß in den nächſten Ta⸗ 
gen weitgehende Conceſſionen in Ungarn im Sinne 
der vom Landtage geſtellten Forderungen erfolgen 
werden; mindeſtens wird als poſitiv verſichert, Hofs 


Inhalt dieſes Telegrammes als zin ſeinen Theilenſſer. Der Saazer Bürgermeister Haßmann hat im Verein folgte der Parole: die Bildung des Bundes. 5. über Eiſenbahn-Transporte. 
ganzlich unbegründet zu bezeichnen. 1, 5. Namen der Stadt Saaz um die Bewilligung ange- Contingents zu fordern, erweiterte jedoch den Antrag, Der k. preußiſche Landrath Salice Conteſſa hat 
„Magyar Vilag“ mahnt ‚den Landtag, ſeine Ar⸗ ſucht, ein Freiwilligencorps aus Saaz und dem Saazer dahin, auf Organiſirung der geſammten holſteiniſchen dem in Stanislau zufammtretenden Kreistage fol⸗ 
beiten aus Rückſicht für die Trausleithaner, deren Kreiſe errichten zu dürfen. Das Anerbieten wurde Wehrkraft zu dringen. Ferner faßte der Verein fol- gende nachträgliche Vorlage gemacht: „Bei der Be⸗ 
Verfaſſung ſuſpendirt iſt, wie aus Rückſicht für die von Sr. Majeſtät dem Kaiſer angenommen. Dem gende Reſolution: „Das ſchleswig⸗ holſteiniſche Volk fürchtung von Einfällen der in Oeſterreich gebildeten 
‚eigenen Intereſſen zu beſchleunigen, da die Regie⸗ ezechiſchen Turnvereine „Sokol“ in Pilſen wurdeſmuß verlangen, daß die geſammte Wehrkraft des Lan. Freieorps in von Militär unbeſetzten Theilen der Pro⸗ 
rung, falls ein Krieg ausbricht, beim beſten Willen ſdie Abhaltung einer Verſammlung wegen Bildung des in einem zu reorganijirenden ſchleswig. holſteini. vinz hat Se. Maj. der König die Formirung der 
genoͤthigt ſein könnte, den Landtag zu vertagen. eines Freiwilligeneorps als ſtatutenwidrig unterſagt.ſſchen Heere vereinigt werde, um an der Sei teſbeiden Landwehr⸗Cavallerie⸗Regimenter und je einer 
In Hermannſtadt wird die Errichtung eines Oeſterreichs und der bundes treuen deutſchen Staa⸗ Compagnie zweiten Aufgebots des 13. ſchleſiſchen Land⸗ 
ſächſiſchen Freicorps beabſichtigt. Es heißt, daß dieiten zu kämpfen für die Einheit und Freiheit Deutſch⸗ wehrbakaillons anzubefehlen geruht. Die Bewaffuung 
Oeſterreichiſche M die Abgeordneten Morſcher und Drotleff im Verein mitflands und unſer Landesrecht, unter der Vorausſetzung, derſelben iſt vollſtändig vorhanden, wogegen die Be⸗ 
5 8 „eonarchie. dem Magiſtrat dazu die Vorkehrungen treffen werden. daß Oeſterreich und der Bund unſer Landesrecht an⸗ kleidung vorausſichtlich hoͤchſt mangelhaft ſein wird. 
Wien, 22. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer kam Die Verlegung der Königgräger Kreisbehördeſerkennen.“ ; Kunde Der eommandirende General der Provinz wendet ſich 
heute Früh um halb 8 Uhr nach Wien, empfing um nach Chrudim iſt beſchloſſen. Eine preußiſche Ca) Aus Holſtein, 17. Mai, wird der „D. A. 8.“ an den Patriotismus der Herren Stände, damit dies 
I Uhr Vormittags die Miniſter Grafen Mensdorff vallerie-Abtheilung iſt bis zu dem preußiſchen Gränz⸗geſchrieben: Während Preußen den Reſerven der Bri⸗ſſelben die erforderlichen Geldmittel zur Bekleidung 
und Belexedi, Ritter v. Franck und Freiherr v. Wül⸗ ſtädtchen Lewin, eine Stunde von Nachod entfernt. gade Kalik den Durchmarſch durch ſein Gebiet ver- der zu formirenden Compagnien bewilligen. Die Kreis⸗ 
lerstorff, und ſpäter die Generale 88 M. Ritter vonlporgeſchoben worden. weigert hat, dauert der Durchzug der Preußen durch Verſammlung wolle daher beſchließen, zu dieſem Zwecke 


Dr 


3 —— Denn 


pro Kopf der aus dem Kreiſe zu dieſer vom Briegerſmen bis 1. September in die betreffenden Regimen⸗ 
Bataillon zu formirenden Compagnie einberufenen ter zur Dienſtleiſtung abzucommandiren befiehlt, mit Aus⸗ 
Mannſchaften eine ausreichende Summe zu bewilligen.“ nahme von 11 Fähnrichen der 5. Infanterie-Divifion, 

Die Notiz, daß am 12. d. M. ein aus Kiel in Berlin welche zur 2. Grenadier⸗Diviſion beſtimmt find. 


ueber den Saatenſtand in Galizien ſchreibt man der 136 bez. — Preuß. oder Bereinsthaler für 150 Thaler ft. 3. W. 
„Lemb. tg,“ vom 20. l. M.: „Nichts kam unſeren Oekonomen 783 verl., 76 bez. — Preuß. Cour. für 100 fl. öſt. W. Thaler 
erwünſchter, als der ausgiebige Regen, welcher Sonntags Nachts 195 verl., 190 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
N, in Oſtgalizien feinen Anfang nehm und fi nicht nur bis Krakau 130 verl., 427 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 6. 10 verl. 
„Die und Tarnow, ſondern auch über Czernowitz und die in öſtlicher 5.90 bez. — Napoleondots fl. 10.50 verl., fl. 10.20 bez. — Ruffiſche 


angelangter Transport von 33 Mann eines k. k. öſterrei⸗TCommandirenden derjenigen Truppentheile, denen dieſe Richtung gelegenen Provinzen unſeres Vaterlandes ausbreitete. Imperials fl. 10.60 verl., fl. 10.30 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 


chiſchen Feldjäger⸗Bataillons durch 6 preußiſche Gendarmen Junker und Freiwilligen zugewieſen werden, haben 
escortirt wurde, und daß während des Marſches durch (o heißt es darin) ihre ganze Aufmerkſamkeit auf die 
Berlin preußiſches Militär dem öſterreichiſchen Transporte Bekleidung dieſer jungen Leute zu richten, 
mit Stöcken und Fäuſten gedroht habe, iſt nach der „Wie- moglich, daß im Falle der Ankunft Sr. Maje⸗ 
ner Ztg.“ unrichtig. Am 12. d. M. ſei ein gemiſchterſſtät des Kaiſers ihre Beſichtigung durch Aller⸗ 
Transport der Truppenbrigade des Generalmajors v. Kalik höchſtdenſelben erfolgen könnte.“ 


von Altona in Berlin eingetroffen und, nachdem im dor⸗ 
tigen Hamburger Bahnhofe die Verpflegung der Truppen 


ſtattgefunden, am nämlichen Abende auf den Anhalter menrottungen wegen der Bedrückungen durch die dor⸗ 
Bahnhof, jedoch ohne Escorte geführt worden. Nur vier tigen Localbehörden — ee 
P 


Schutzleute folgten dem Zuge in einiger Entfernung ledig ⸗ 
lich zu dem Zweck etwaige Inſulten abzuhalten. Wäyrend 


des langen Weges zum Bahnhofe habe ſich nicht das lei- lich ſeinen Vater ermordet hat, ſoll weder vom Schah 
ſeſte Zeichen von Feindſeligkeit oder Antipathie im Pu- von Perſien noch von der Bombayer Regierung als 
Hinzugefügt wird, daß die Nachfolger ſeines würdigen Vaters anerkannt worden 
Unterofftziere und Ordonnaneen, welche beim öſterreichiſchenſſein. 
Etappencommando in Berlin ſich befinden, bei ihren viel- tig Gouverneur der Inſel Zanzibar, ſcheint den beiden 


blieum bemerkbar gemacht. 


Eine Verſpätung von 8 Tagen hatte dem Saatenſtande weſentli⸗TTauf. Coup. in ö. W. 64.— verl. 62.— bez. — Gal. Pfandbriefe 
chen Abbruch gethan und unfere Hoffnungen auf eine geſegnete nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 67.— verl., 65.— bez. — 
die Ernte müſſen ganz aufrecht erhalten werden.“ Ob die Kälte der Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öfterr. Währung fl. 59.50 verl. 
da es leicht letzten Tage keinen Nachtheil gebracht, wird ſich bald zeigen. 57.50 bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons und 
g * = me er a ee iſt das Pe Div. Guld. öſtr. Währ. fl. 155.— verl., 150.— bez. 
er ger i dannen J. 1865 gegen den Hausbeſitzer e r 
Dionys Niginiecfi gefüllte Urtheil auf 1 Jahr Kerker wegen 3 Lemberger AO ung Br Mai 1868, 
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chungsarrſte poſtitten Wache beſtätigt worden war, über außeror⸗ 0 . 
dentliche Berufung des Abgeurtheilten vom hohen oberſten Gerichte Die uns Mittags zugekommene „Gaz. nar.“ vom 


bofe dahin abgeändert worden, daß obige Beleidigung keine U 24. d. bringt folgende „Warnung“: „Man berichtet 
bertretung des Strafgeſeßes, ſondern blos ein Disciplinarvergehen ; - EEE 
begründet, ſomit auf N. die kaiſerliche Amneſtie ebenfalls volle und, daß junge Leute aus dem Königreich Polen nach 


Auwendung findet. Herr N. befand ſich vorläufig auf freiem Fuße. Galizien zu ziehen beabſichtigen, um in die vom Gra⸗ 
„Olera Strachocki, im Jahre 1803 vom k. k. Kreisge⸗ fen Starzenski formirte Legion zu treten. Wir füh⸗ 
richte in Sambot wegen Brandlegung zum ſchweren Kerker vonſlen uns verpflichtet, dieſe Jugend zu warnen und ſie 


> Jahren verurtheilt, wurde in Folge Allerhöchſten Gnadenactes : : : 
am 16. l. M. I der Lemberger an entlaffen.: + zu mahnen, zu Haufe zu bleiben. Die Legion, welche 


Der Bruder des ermordeten Imam, gegenwär⸗⸗ . Aus Borpslaw wird der „Lemberger Z.“ ein Unglücke, Gf. Starzensfi bildet, iſt keine polniſche, ſondern eine 
5 es fall berichtet. Am 18. d. iſt ein Kübel in Huck Schacht Pfaden galiziſche. In dieſe werden nicht Polen im Allge⸗ 
und der Grubenarbeiter Nik. Kolaman aus 


Türkei. 
Auf der Inſel Kandia ſind bewaffnete Zuſam⸗ 


. frika. 
Der jetzige Imam von Maseate, der bekannt- 


ski ienſtlich d i 5 3 bende : ; Wolosziza erboi mei ſondern nur Galizier, oder wie Gf. Sta- 
fältigen dienſtlichen Gängen durch die Straßen der Stadt Weſtmächten, insbeſondere aber England, die meiſtenſſich, denselben aus dem Schachiſumpfe i a meinen, ende 1 err 8 g 
bisher auch nicht einmal einer Juſulte oder dem Ausdrucke Garantien zu bieten und ſoll auch in Mascate ſelbſt ! einem Hilfefäl, In bie FR or tzenski in ſeinem Aufrufe ſich ausgedrückt, Einge⸗ 


einer feindſeligen Stimmung begegneten. 


Frankreich. 
Paris, 


gens auch für 
Anzeichen ergibt, durchaus nicht unmöglich iſt und der 
Frankreich überdies nicht im entfernteſten unvorberei— 
tet finden würde, ſieht man gewiſſen miniſteriellen 


| Veränderungen entgegen. Man nennt einen jungen, 3153 die Wahl der Gemeinderepräſentanz für die Stadt Krakau 
ſehr conſervativen Deputirten, der ſich beſonders durch anzuorduen aufgetragen, der Magiſtrat ungeſaumt ſich mit den 
ſeinen reaetionairen Eifer ausgezeichnet, als Miniſterſ vorbereitenden Arbeiten, namentlich der Anf 


des Junern an Lavalette's Stelle. Es iſt dies der 
Baron Jerome Napoleon, deſſen jüngſte Rede im 


geſetzgebenden Körper beſonders die Aufmerkſamkeitſuiſchen Theaters die beſtimmte Abſicht die Vorstellungen in Poſen 
des Kaiſers auf ſich gezogen. Herr Benedetti ausſbereite mit 9 uni 
Berlin dürfte dann wohl Drouyn de Lhuys ablöſenſfär um bereite angekündigt. 

und Fould in Forcade de la Noquette und Randon Juterpretation des $. 11 des Preßgeſetzes iſt unvoliftändig. Der 


in Fleury einen Nachfolger erhalten. 
Großbritannien 


Nach Berichten aus London trägt man ſich in gehindert, wurde in erſter Juſtanz wohl nur aus dem Grund, daßfder Bank aus dem Hypothekar⸗Anweiſungen⸗Geſchäft um 1,843.54 1[ſein werden, 


der eugliſchen Regierung mit dem Gedanken, ein Cen. ven 5 fl. verurtheilt, da der Nachweis, daß der Fall einer Aen⸗ 1 
ſeriptionsgeſetz in beſchränkter Form dem Parlamente derung des Wohnſitzes nicht eingetreten, zur Erwirkung einesſdagegen der Escompt um 4,838. 159 fl. und die eingelöften Pfand ⸗ 
vorzulegen. Die Armee iſt nicht vollzählig. Woche umffreiſprechenden Urtheils wohl hingereicht hätte, Auf dieſen Um⸗ 


Woche, Monat um Monat verſtreicht, ohne daß es 
den Werbe⸗Sergeanten gelingt, die nöthige Truppen⸗ 
| zahl zufammenzubringen. Die königliche Commiſſion, 


welche ſeit einiger Zeit über dieſe Angelegenheit Er- Urlaubes als irrelevant nicht weiter beachtet. 


bebungen anſtellt und ſich mit den Abhilfsmitteln 
befaßt, glaubt aus den eingegangenen Mittheilungen 
erſehen zu haben, daß eine bare Unmöglichkeit vor⸗ 


liegt, die Lücken des Heeres auf dem gewöhnlichen Raume 


Wege zu füllen. 
Der „Globe“ iſt ermächtigt, anzuzeigen, daß die 
Vermälung Ihrer k. Hoheit der Prinzeſſin Helene 
aauf den 5. Juli definitiv feſtgeſetzt iſt und daß die 
Trauung in der Schloßeapelle zu Windſor ſtattfinden 
wird. 
Die chin eſiſche Geſandtſchaft iſt, vom Con⸗ 


tinent kommend, in London angelangt. Dieſelbe wird, lagen. 


wie es heißt, ungeſähr vierzehn Tage in England 
verweilen. 1 

| Dänemarf. 

| Aus Kopenhagen, 18.d., wird gemeldet: Hier 


20. Mai. Für den Kriegsfall, der übri⸗ fr 
Frankreich ſelbſt, wie ſich aus tauſend Local = 


er ungeachtet der Widerreden der Mitarbeiter das Hilfsſeil abge⸗ b orne aufgenommen. Nich teingeborne, Nicht ⸗ 
legt haben ſoll. Beim Heraufziehen löste ſich der Kübel, in wel⸗Zalizier aufzunehmen, iſt ihm nicht geſtat⸗ 
chem Kalaman and, von dem Seil ab, worauf derſelbe in dentet. Die Bildung dieſer Legion hat blos eine ga- 


V% Kur Nie unihlige Anler 
i i ö in. ein bead i icht klar verfaßten Aufrufes im „Czas“ 
verichtet, daß es den dortigen Behörden gelungen iſt, ein beabfich⸗ pretation des nicht f | 5 
»Der „Czas“ erfährt, daß da die k. k. Statthaltere icommiſ⸗ſtigtes großartiges Verbrechen zu entdecken und zu vereiteln. Der konnte die Gemüther verwirren.“ 
ſion auf 1 des ee H. Seidler 15 1 von eee 9 er Der Abend⸗„Moniteur“ vom 23. d. jagt: Frank⸗ 

nterlinirung des „Czas“) durch Reſcript vom 14. d. M. letzt, alle Ifraeliten in zu ermorden; ein 19jährigerſrei i ig⸗ 
(Inte ng zas“) durch Reſerip Zah Wallache, Gier gele, ſoll an der Spige dieser Geſchwöeung de reich, 7 5 und Rußland haben die n 
ſtanden jein und ſich hiezu ſogar die Mithilfe einiger jungen Leute keit anerkannt, die auf dem Congreß zu erorternden 
in Czernowicz zugefichert haben, welche am feſtgeſetzten Tage Fragen zu bezeichnen. Dieſe drei Cabinete wollten ſich 
Eifte befaßt habe, daß dieſe Arbeit jedoch kroz aller möglichen|diefes gräulichen Vorhabens nach Botuszany eilten, aber bei Fel- nicht zu Schiedsrichtern aufwerfen, ſondern haben ſich 
Eile etliche Wochen Zeit in Anſpruch nehmen werde. tyczany in der Walachei fegenommen wurden. Wir überlaſſen nur veranlaßt geſehen, die Baſis der Berathungen 
ec sahen le) manner he — a 22 Mi ee ee aufzuſtellen und die Erörterungen auf die Urſachen 

egründeten Na 5 n 1 x g 
— ——— der Zwiſtigkeiten zurückzuführen. Sie berathen gegen⸗ 

5 2 N 5 e die Ausferti a 2 

Handels- umd Börfeu-Racrichten, |märig äh en eas et n Fee 

— Nach dem heutigen ochenausweis der öͤſterrrei⸗ 2 g 
Redacteur dieſer Blätter, durch eine Reihe von Umſtänden anſchiſchen Rationalbank hat der Notenumlauf feit dem 23. d. zu ſenden beabſichtigen. Es iſt Grund zu. der An⸗ 
den nöthigen Schritten gegen die Einleitung des Preßproceſſes ſelbſiſum 17,329.948 fl. zugenommen. Gleichzeitig haben die Forderung nahme, daß ie ne 8 et ine —— 
ieſe wichtige Vorſtellung den betreffen⸗ 
den Regierungen einzuhändigen. 

„La France“ vom 24. d. ſagt: Die ruſſiſche Ant⸗ 
briefe um 160.533 fl. abgenommen. Außer em haben die in wort iſt noch nicht angelangt; ſobald fie jedoch ange⸗ 
er warde Er in ener Ge Erkenntniß des Ober Sn 5 e here 5 um . fl., [kommen, werden noch etliche Tage verfließen, ehe die 
andesgerichtes das entſcheidende Gewicht gelegt; die amtliche ſebenſo aber auch der Melallſchaß um 160.000 fl. verringert. f ; 3 
Stellung des Redacteurs und der auch ſchon vor Beginn des“ — Die Zinſen des legten Silberanlehens betreſſend, —— 5 8 — 5 au 
Proceſſes gelieferte Nachweis orduungsmäßiger- Einholung desſbringt die „Wr. Ztg.“ vom 20. d. nachitehende Kundmachung des er Conferenz dürfte wahrſcheinlich 
Fiuanzminiſteriums: Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, nicht vor Abfluß von 20 Tagen ſtattfinden. 

Die Mehr: drohen heuer, wie ſchon dageweſen, Juuifeſte daß 5 den . falt . Br — Berichte aus Florenz vom 24. Mai melden, 
zu werden. Die begonnenen Gartenvergnügungen mußten vor⸗beigegebenen, am 1. Juni allig werdenden Coupons, ſoſerne f 8 5 
läufig wieder ſiſtirt werden, auch im Früh böck'ſchen Salonſſie nicht im Sinne der Anlehens⸗Beſtimmungen vom 25. Novem⸗ rg 3 55 ar An 
dauern die Sonnabend⸗Concerte im gedeckten und gefüllten|ber 1865 als Einzahlung bei der zwiſchen dem 1. und 10. Juni nne TIERE 8 
fort, die ſich bereits in's Freie hatten hinüberſpielen zu leiftenden fünften Rate verwendet werden, ſomit die Vollein⸗ zuneige, um die Aufgabe der vermittelnden Staaten 
wollen. Morgen ſpielt dort die Mufitcapelle des l. l. Uhlanen- zahlung auf den dezüglichen Interimsſchein in anderer Weiſe ge- nach Möglichkeit zu erleichtern. 

Regimentes „Graf Grünne“ unter Direction ihres Capellmeiſters leitet wurde, vom Falligkeitstage angefangen in Wien bei der Berlin, 23. Mai, Abends. Das Einrücken der 
Hrn. Czegk. Fkk. k. Staats⸗Centralcaſſe und bei der k. k. privilegirten Allgemei⸗ R fie und Türken ir Er Mold ird t 
Nicht nur in den Karpathen iſt, wie erwähnt, Schnee ge⸗ſuen öſterreichiſchen Bodencredit⸗Anſtalt und zwar die Coupons der tuſſen arten in der Moldau wird an gut un⸗ 
jallen und fo ſtark, daß ſich die eifige Temperatur bis zu uns Interimeſcheine über eine Obligation mit ö fl., über 5 Obliga⸗ terrichteter Stelle ſtark bezweifelt. — Bisher iſt noch 
R = N im re Thale liegenſtionen mit 55 90 10 1 SEO 255 * Fra fein Congreßvorſchlag hier eingetroffen. Findet der 
und dort die grünen ugſtfeiertage zu weißen gemacht haben, bermünze öſterreichiſcher Währung werden realiſirt werden. Außer⸗ z ſtat o we i 

wie es 1866 in der Umgegend Krakau's geweſen, wo die Felderſhalb der öſterreichiſchen Monarchie erfolgt die Zahlung dieſer Con S Ale 9 es es Staaten 
am St. Stanislaustage und zu Pfingsten unter weißer Decke pous je in der entſprechenden Landeswährung; zu Paris: beim urch i in Parit vertreten ſein. 5 
Comptoir d'escompte und beim Crédit foncier d Autriche; zu A 

„In der Sitzung der archäologiſchen und Kunſt⸗ Section in London: bei der Agra and Masterman Bank; zu Amiſterdam: beiſin welchem auf die Provocationen Oeſterreichs bin- 
der Krakauer Gelehrten⸗Geſellſchaft vom 26. April wurden der Agence du Credit foncier d Autriche und zu Frankfurt a. M. gewieſen wird, mit folgenden Worten: Um Preußens 
folgende Angelegenheiten erledigt: Dr. Conſt. Hoszowski er⸗ſbei den Gebrüdern Bethman. Bei denſelben auswärtigen Anſtalten Recht in d 4 air 05 tſchland d 
wies die Nothwendigkeit, in der für ſolche Arbeiten geeigne- und Häusern, daun zu Wien dei der k. k. privilegirten Allgemei⸗ Recht in den Herzogthüͤmer in Deu chland durch 
ten Jahreszeit dahin zu trachten, daß mit der Reſtaurirung der nen öſterreichiſchen Bodencredit⸗Anſtalt und bei der k. k. Univerſal. Einigung zu ſtarken, rief der König zu den Waffen. 


über einen zahlreichen Anhang verfügen. 
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rakau, den 25. Mai. 


ertigung der Wähler: 


mit Anfang Juni zu beginnen und dort das Abonnement 


»Die geſtern im „Czas“ enthaltene Mittheilung über eine 


fl., die Darlehen um 35.400 fl., die eingelöften Coupons von 


ein Contumazerkenntniß geſchöpft werden mußte, zu einer Geldſtrafe 38. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen um 196.157 


fl. ſich vermindert, 


werden augenblicklich mehrere Kriegsſchiffe ausgerüſtet. Sigmundscapelle begonnen uud dieſelbe wenigſtens in fo weil Staatsſchulden⸗Caſſe werden ſeinerzeit die Coupons der hinauszu⸗ Auch wenn die Rüſtungen noch zum Frieden führen, 


Geſtern verließ auch die Schrauben⸗Corvette „Heimsieg f 


dal“ das Flottenlager, fie wird vorläufig See⸗Cadet⸗ 


t n. — Ei vom heu- Franziskauerkirche ziert. Die hierüber entſponnene Discuflion/gat in ihrer Sitzung am 22. d. folgenden definitiven Beſchluß 
zn an Botd — — — 3 RL machte auf das Bild des Krakauer Biſchofs Felir Turski auf 


| tigen Tage ordnet die 1 dreier der je 
ſtehenden 22 Infanterie Bataillone, fo wie die De 


ſchräukung der Infanterie-Brigaden von 8 auf 5 an. ſden Rechenſchaftsbericht über die bisher von der Gelehrten Ge⸗ n e 
. ' N ſellſchaft 75 — * Fonds vollendeten 8 Superdividende) in neu zu emittirenden Actien al pari Ausſicht auf Erfolg feſtzuſtellen, und eben deshalb 


Italien. 

Aus Florenz wird der „B. B.-.“ geſchrieben: 
Man glaubt, die Action werde gleichzeitig in Preu⸗ 
ben und Italien eintreten, wahrſcheinlich zwiſchen 
dem 20. und 25. d. M., keinenfalls jpäter als am 
Ende des Monats; dies iſt der allerletzte Termin, 
und Alles vereint ſich, einen weiteren Aufſchub un⸗ 


möglich zu machen. Zu allererſt die Finanzuoth. Wäh- eines Baues zwiſchen den ſlaͤdtiſchen Baſteien zur Eröffnung einer 
rend Alles leidet und entbehrt, beträgt das täglich Ausſtellung von polniſchen Bildern eine abſchlägige Antwort; Hr. Nat.⸗Aul. 62.75. — 1860er Loſe 73.50. — Baukactien 674. — 


neu hinzukommende Defieit mindeſtens 3 Millionen 
Franes, und auch die munterſte Emiſſion von Par 


piergeld muß einmal ihr Ende nehmen. Vielleicht derer kommt von H. Balins ki. 
noch dringender iſt die örtliche Beſchaffenheit der fürjder R 


Aufſtellung der Haupt⸗Armeen mit Nöthigung gege⸗ 
benen Plätze. Man denke daran, daß ſie in dichten 


Haufen die Ufer des unteren Po garniren, das beißtſbraweki ein Reliefabguß, Münzen, Siegelabdruck und Amulet, (ver 150 Pfund Brutto) — — —. 
die permanente Reſidenz verderblichſter Wechſelfieber.ſvom Fürſten T. Lubomireki die von ihm zum Zwecke der Er⸗ 


Cbenſo gefährlich find für ihre Geſundheit die Seen 

und Sümpfe bei Peschiera und Mantua, und bei 
noch wenigem Fortſchreiten der Jahreszeit wird die 
Truppe von Fieber allein ſicherlich mehr als decimirt, 
abgeſehen von anderen Befürchtungen, die bei jo co- 
loſſalen Anhäufungen von Menſchen ſich aufdrängen. 
Aus Rom, 21. Mai, wird gemeldet: Es haben 
bier Verhaftungen wegen Falſchwerbung von Trup⸗ 
pen ſtattgefunden. Der Waffenminiſter hat den päpſt⸗ 
lichen Soldaten verboten, das Weichbild der Stadt 
Rom zu verlaſſen. Man glaubt, die Franzoſen wer- 
den die neapolitaniſche Gränze wieder beſetzen. Die 
Bevölkerung verlaugt Hilfe gegen die Briganten. 

Das „Giornale di Roma“ dementirt die Nach⸗ 

licht, daß die päpſtlichen Soldaten deſertiren, um in 

die piemonteſiſche Armee einzutreten. 

Mußland. 

Berſchiedene Blätter ſprechen von der demnächſt 

erfolgenden Ankunft Sr. Majeftät des Kaiſers in 
Warſchau mit einer Gewißheit, die man in gut une 


tertichleten Kreiſen nur auf eine Möglichkeit zurück 
flüͤhren kann, weil darüber noch gar 1555 beſtimmz 


ſein ſoll. Für dieſe Möglichkeit ſpricht der Erlaß 
vom 14. d., welcher die in der hieſigen Junkerſchule 


ins Werk geſetzt werde, als es der vorhandene Fonds von 518 fl. gebenden Obligationen jenes Anlehens, jo wie nach 


r. ö. W. geſtattet, zugleich die Aufſchrift auf dem Porträt des ihrer Verloſung die Obligationen ſelbſt eingelöft werden. 


Biſchofs Trembicki zu ergänzen, das den Corridor der hieſigen: — Die Direction der Kaiſer Ferdinands⸗Nordbahn Deutſchland geſichert werden. Preußen und Italien 


haben den Congreß nicht abgelehnt, obwohl ſie wenig 
Vertrauen auf den Erfolg desſelben hatten, zumal 
Oeſterreich wegen Veneziens ſehr widerſtrebte. Es er- 
ſcheint ſchwierig, die Baſis der Verhandlungen mit 


gefaßt. Nachdem ſich weder die Emiſſion eines Prioritäts⸗Anle⸗ 
hens, noch die Prolongation der ſchwebenden Schuld als durch⸗ 
führbar erwiefen, ſoll, vorbehaltlich der Zuſtimmung der General: 
Berfammlung, der Julicoupon (Fjährige ößtige Zinſen und 


merkſam, das, unnütz in der Vereinskanzlei liegend, zur Aufhänu⸗ 
gung in jenem Kloſterraum beſtimmt tft. Der Secretär verlas 


Mai reihen und Alterthümern. Nach u 1100 wird ne 1050 1 55 en kaum möglich, die Rüſtungen einzuſtellen oder aufs 
Referat ergänzt und publieirt werden. Desgleichen wurde die hältniß 1: erausſtellen wird. 5 en. ; ; n 
Publicirung des Aufrufs, betreffend den Verkauf der durch den — Wie der „Oſtd. 3.“ aus Prag gemeldet wird, hat die eee a eee ee 
Verein veranſtalteten Abgüſſe von Büſten voluiſcher Könige und Nationalbank das Erinchen der Prager Handelskammer um Er- Machke e n 8 * 
alterthümlichen Funden auempfohlen, den mit Beigabe des be- höhung der Bankdolation um eine Million Gulden für Waaren⸗ zum Congreß abſenden. Preußen wird das Friedens⸗ 
züglichen Preiscourants in den Blättern wiederholt zu ſehen er⸗ſbelehnung mit Rückſicht auf die drohende Kriegsgefahr abgelehnt. werk, ſoviel als möglich, gewiß fördern. — Die Nach⸗ 
5 2 7 ig wurden die re Fair Sue 5 ofſiciellen „Poſttidning“ iſt in Schweden die richt von einer bevorſtehenden Proclamation des Koͤ⸗ 
eſen: Der hi agiſtrat ertheilt in Betreff der Erlaubniß[Rinderpeſt ausgebrochen. x 8 1 or n A 
igen den Kilian Wien, 24. Mal, Mache 2 Uhr. Metalligues 56.60. — nigs iſt unbegründet; die Angaben über die Abreiſe 
des Königs in das Hauptquartier ſind voreilig und 
irrthümlich. Dagegen übernehmen der Kronprinz und 
Prinz Friedrich Carl dieſe Woche die ihnen zugewie⸗ 
ſenen Commandos. 


ſich die neue Ausgabe im Ver⸗ 


Anton Matakiewicz aus Cieskowice berichtet über einen in Du Credit⸗Actien 129.10. — London 126.—. — Silber 127.50. — 
najer bei Roznow verſenkten Götzen; ein Brief aus Wieliezkaſ Ducat 5.98. 
macht die Aner bietung, mehre 1 käuflich abzulaſſen, ein an⸗ Breslau, 23. Mai. Amtliche Preisnotirungen für einen 
er Caſſier benachrichtigte von) oreußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garuez, in preußiſchen Sil⸗ 
ealiſirung des wichtigen Legats des Fürſten Adam Lubomir⸗ bergroſchen — 5 fr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 50- 71, e die 
eki und den letztmonatlich erhaltenen Spenden: vom Domherrn S. gelber 49 — 67. Roggen 4448. Gerſte 28 — 40. Hafer 26 — 30, eingetroffen und wird morgen der Tauffeierlichkeit 
7 7 e ein von Woronicz ſtammender gläſerner Pokal, von H. H. sıtjen 50 62. — Raps (per 150 Pfund Brutto) — — — beim Kronprinzen beiwohnen. 
a i i i ä 5 i n 5 — — —.— ü » 3 8 
jaczkowski Stahlſtiche und ein Oelgemälde, von Dr. Th. Ze⸗ Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) — Sommerrübſen Stutt g art, 23. Mai. Heute wurde die Stände⸗ 


l London, 21. Mai, Abends. Die von mehreren Zeitungen Verſammlung eröffnet. ‚Die Thronrede ſpricht die 
leichterung des Unterrichtes in der polniſchen Geſchichte heraus- gebrachte Nachricht von der angeblichen Zahlungseinſtellung der Hoffnung aus auf friedliche Löſung durch Gerech⸗ 
gegebenen Lithographien von Bildern, von Geueral Grafen By Pariſer Filiale der hieſigen Agrar and Maſtermans Bank ent⸗ tigkeit gegen Schleswig⸗Holſtein und durch 
eirzauowski einen egyptiſchen hölzernen Löffel, von Hochw. Sadok⸗ behrt jeder Begründung. : Bundesreform Wenn nicht, werde Württember 
Barzız einen rutheniſchen Altar und Münzen, von der Wiener) brands, 17. Mai. Die heutigen Markt⸗Preiſe waren in Bun — 5 l x 8 
Centralcommiſſion für Erhaltung der Baudenkmäler, von Grafjöfter. Währung: Ein Metzen Weizen 4.— — Roggen 3.37 — mit feinen Verbündeten fejt einſtehen für das Recht. 
pe ge = von Hrn. —— ihre 3 Sees 2.25 — Se 1.75 3 Se ae — Bohnen Ude — Der Verſammlung wurden zwei vn — — 
ca u im Felde der archäologiſchen Forſchungen. Hr. H. Wi- Hirſe —.— — Buchweizen 2.— — Kukurutz —.— — pfel wu i ammte Landwehr dem 
tow eki ſtellte ſchließlich im Namen des Hrn. Fr. Trzecieski—87. — 1 Klfter hartes Holz 9.—. — weiches 6.50.— Futter⸗ — e r Best — — und behufs Auf⸗ 
das Geſuch, daß der Verein der Krakauer Herausgabe wohlfeiler|flee 1.50. Der Zentner Heu 1.30— Ein Zentner Stroh 1.25. riegsminiſter zur 9 auf 6 

und nützlicher Werke ihren moraliſchen Schütz verleihe. In die Gorlice, 15. Mai. Die heutigen Marktpreiſe waren (in ſtellung einer Feldarmee 


ſer Angelegenheit wurde folgender Beſchluß gefaßt: Dem Wunſcheſöſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 2.— — Roggen 2.10. von 7,700.000 fl. gefordert. A 

des Herausgebers nachkommend bietet ihm die Section gerne ihren — Gerſte 2.18 — Hafer 1.60 — Gibſen —.— — Bohnen —— Mew „ 12. Mai. Die Grand Jury von 
moraliſchen Beiſtand und Rath an, fo oft er ihn verlangt. Zur Hirſe — — — Buchweizen —.— — Kukurutz —— — Erdäpfel Norfolk hat gegen Jefferſon Davis die Anklage 
bezüglihen Verſtändigung mit Hrn, Trzeciesfi wird eine Delega⸗ 1. — Cine Klafter hartes Holz 4.80 weiches 3.80 — Gut auf Hochverrath erhoben. — Stephens iſt in N 
tion, beſtehend aus den H. H. Dr. Alex. Kremer, Leon Chrzanow⸗terklee ein Zentner —.— — Hen —.— — Stroh 1.0. 705 * 1 ew⸗ 


eki, Gustav Czernickt eingeſetzt. In Betreff der allgemeinen mo. Lemberg, 22. Mai. Hollander Dürasen 5.97 Held. o Vork angekommen und enthuſiaſtiſch empfangen wor⸗ 
raliſchen Unterſtützung der Herausgabe durch den Verein und der Waare. — Kalſerliche Dukaten 1870 e Eddie 5d. den. — Mahoney hat reſignirt. 
Art zd Weſe derjelben überläßt die Sestion ies dem Gutach cher herbe Sun ee 1030, eicher er Muberein _ Bombay, 28. April. Die Anarchie in Afgba⸗ 
ten der die ganze Gelehrten ⸗ Geſellſchaft repräſenticenden Gor|sel ein Stüc 1:02, @e e, Co „Thaler ein Stüc niſt 9 1 5 8 
mite s. Stüd 1,98 6 149 W. , e W ein Stück niſtan dauert fort. 
-Nach einer Anzeige des Herausgebers der Geſammiwerke 1.00 G, 1.96 W. . Hal. Pfandbrieſein öſtr. W. ohne Cour. Truppen Bokhara's haben neue Gefechte ſtattgefun⸗ 
zeig 8 9 


* 1.9 1 Mr « 3 

P. Carl Antoni ; iin Czer⸗ 6s 92 @., 66.33 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Cour. g . 5 g 
niejewo GGreßh. Pose Bran Selber vir gef KB 4.67 88 ©., 69,47 W. — Gali Grundeutlaſtungsobligationen ohne den, = denen die Erfteren Sieger geblieben (wie bes 
tung in der Ausführung der fie zu zieren beſtimmten Stahlſliche Souv. 58.25 b., 59.58 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 6183 reits über Petersburg gemeldet). Der ruſſiſche Ge⸗ 


nac d: erſcheinen. Die Präuumeration A bee br. 84 m in Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 452,33 fandte in Samarkand iſt eingekerkert. 
der Gigeuthü i liſchen an G. — W. ind 
wind. 13 — A 8 Februar d. J. der“ Krakauer Cours am 24. Mai. Altes polniſches Silber Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. VBoczek. 
Herausgeber in Bezug des Unternehmens auf Dergleijewegen für fl. 100 fl. p. 125 verl., 123 bez. — Vollwichtiges neue Verzeſchnrß der Angefemmenen umd A bgereifien 
einen Contract abgeſchloſſen und der mit vielen anderen die bal⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 140 verl. 135 gez. — Poln. Pfand⸗ pen 2 auf ben 24. Mal 

Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Graf Przezdzi ck 


befindlichen Examinanden gleich nach abgelegten Exa⸗ 


digfte Realiſtrung desſelben wünſcht und unterſtützt. Preis füribrieie ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 84 verlangt, 82 bez. — 
.. 8 Thaler, Die erſten 600 Abonnenten erhalten das Poln. Banknoten für 100 fl. öft. W. fl. poln. 486 verl., 472 bez. Carl ans Wien, Brzozowski Ignaz aus Lemberg und Görsfi 
Werk auf Velinpapier. — Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 141 verl., aus Galizien, 5 


Die preuß. „Prov.⸗Corr.“ ſchließt einen Artikel, 


Maßgabe müſſen jene Güter unwiderruflich für Preußen und 


Der Herzog von Coburg iſt zum Beſuche hier ; 


Monate ein Credit 


Zwiſchen den Ruſſen und den 


a 1 * 


Dr 


r 


Ban 


Amatsbltt. 


Kundmachung. 
Berichtigung. 


(517. J) 


In dem in Nr. 
Wiener Zeitung publieitten Erkenntniſſe des k. k. Landes ⸗ 
gerichtes in Venedig als Preßgerichtes, ſoll der Titel der 


3500 Ducaten feſtgeſetzte Zahl der Concursſtationen, fo 
wie die Anzahl und die Höhe dieſer Prämien in den ein⸗ 
zelnen Ländern enthält das nachſtehende Verzeichniß: 
Verzeichniß 
der in den einzelnen Ländern jährlich zur Vertheilung 


89, 90, 92 des Amtsblatles zur kaif. gelangenden Prämien für Mutterſtuten mit Saugfohlen 


und dreijährigen Stuten. 


wirthſchaft und des Kriegsminiſteriums 
vom 17. März 1866), 
wodurch die aus Staatsmitteln bewilligten Pferdezucht 
Prämien und Subventionen für die Haltung guter Pri. 
vatbeſchäler für die drei Jahre 1867 bis einſchließlich 
i 1869 feſtgeſtellt werden; 
giltig für die ganze Monarchie mit Ausnahme des lombar⸗ 
diſch - venezianiſchen Königreiches und Dalmatiens. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Aller- 
höchſten Entſchließung ddto. Ofen, den 3. Februar 1866 
allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß zur Hebung der 
Pferdezucht, und zwar insbeſondere, um die Pferdezüchter 
im Kleinen zur ſorgſamen Züchtung, Pflege und Schonung 
ihrer Pferde aufzumuntern und die Gewinnung eines zur 
Hebung und Verbeſſerung der Landespferdezucht vollkom- 
men tauglichen Zuchtmaterials an guten Mutterſtuten und 
Zuchthengſten zu erzielen, die bisher auf Grund der Aller 


höchſten Entſchließung vom 8. October 1865 auch für das 
Jahr 1866 für Pferdezuchtprämien und Medaillen bewil- 
ligten Beträge von jährlich 2750 Stück Dueaten auf die 
Dauer der drei Jahre von 1867 bis einſchließlich 1869 
auf jährlich 3600 Stück Ducaten erhöht und außerdem 
für die Haltung guter Privatbeſchäler für die drei Jahre 
1867 bis einſchließlich 1869 jährlich 1600 Stück Duca⸗ 
ten gegen ordnungsmäßige Einſtellung des diesbezüglichen 
Geſammtbetrages von jährlich 5200 Stück Ducaten in 
den betreffenden Staatsvoranſchlägen — unter nachfolgenden 
näheren Beſtimmungen aus Staatsmitteln verabfolgt werden: 
J. In Betreff der Zuchtprämien und Medaillen 

für Mutterſtuten mit Saugfohlen und für 

dreijährige Stuten. 

§ 1. Von dem hiefür bewilligten Betrage jährlicher 
3600 Ducaten wird der Betrag von jährlich 100 Du 
eaten zur Anſchaffung der erforderlichen Anzahl von ſilber 


nen Medaillen „für gute Zucht und Pflege der Pferde“ den weiter reducirt werden können. 


in Abzug gebracht und werden ſolche Medaillen, wie bisher, 
auch künftighin nebſt den Prämien nach den in der Ver 
ordnung vom 18. Februar 1860 R. G. Bl. Nr. 47 ent. 
haltenen Beſtimmungen zur Vertheilung gelangen. 

6. 2. Die für die Vertheilung der 
übrigenden Zuchtprämien für Mutterſtuten mit Saugfohlen 


und für dreijährige Stuten im Betrage von jährlich für Siebenbürgen 


) Guthalten in dem am 12. April 1866 ausgegebenen XIV. 
Stücke des R. G. Bl. unter Nr. 41. 
N G. Bi Ar 47. 


lungscommiſſion; jedoch mit dem Zuſatze, daß die k. l. pe- Ma vi Podoskiéi, Franeisakowi 5 der Erebit⸗ Auſtalt zu 100 fl. tr. W. .. 99.50 99 
(CCC —!. Ba Danplröcktigurie io ü. m 162 
Tr A Punct 1, erwähnten zwei ſachkundigen Vertrauensmänner Kokodziejskiemu i Maryi Mirowskıej o zaplacenie s Trieſter Start- Auleihe zu 109 f. W. —.— 108.— 
höͤchſten Entſchließung vom 9. Februar 1860 **) bis Endeſpie Vorſchläge der betreffenden Landwirthſchafs⸗Geſellſchaft 902 * 193 ae > ) ente SUN Eee le 5 vn sr —.— iR 
des Jahres 1865 ſiſtemiſirt geweſenen und mit der Aller nr des Pferdezuchtvereine, wenn ein ſolcher im Lande Naznaerzjge termin do dalszéj rozprawy na dzien Eſterhazv au 40 1. Cm A Ki mu 
beſteht, Fier und n ken ‚habe. 13 ezerwen 1866 o godzinie 9 przed poludniem + 1 = . Pr Sul 21 21 
II. In Betreff der Su! 1 RL IFERTIN die jo tem nieznajoma z miejsca pobylu pozwang Anne Clary zu 40 fl. gi re 
| Haltung guter Privat. eſchäler. 1 Grzesicka ustanawiajae dla niéj adwokata krajowego St. Genois zu 40 fl. „ 0 —.— 21.— 
ö. J. Die Subventionen für die Haltung guter Pri. ra. Micewskiego 2 substytuoya adwokata krajowego Winbifhgrüt zu 90 Ri: E 17 50 
vatbeſchäler haben zunächſt den Zweck, die Aufzucht und pra. Bersona za kuratora 2 tem zäwezwaniem zawia- galt an f 5 a 5 5 f 20 
Semi RER Beripflanzung une Srhaiking, 8 17 dumia, aby udzielita ustanowionemu dla niéj kurato- K. f. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſtert. Wahr. 10.50 2 
zelnen Ländern beſtehenden Pferderaeen geeigneten Pri- roi 4 : 0 1 fl. öfe 11.— 
einzelnen Lander! ) - AS A 185 a rowi dowodöw, lub t&z innego pelnomoenika Sadowi Wechſel. 3 Monate. | 
vathengſten zu fordern, um ſohin in die Aeraria beichä er nach przedstawila, inaczéj sobie sama szkodliwe skutki przy- Bank- (Platz.) Sconto 
und nach vermindern oder ganz auflaſſen zu können. pisa6 bedzie musiala Augsburg, für 100 fl. füddentfcper With. 7% 109.28 110.— 
. 2. Zu dem Ende werden ſolche Subventionen ver- L Rady e. K Sadu obwodowego. are “ir 300 3 Währ. 7% ea - 75 
ſuchsweiſe vorerſt in jenen Ländern vertheilt, in welchen die Nowy Saez, dnia 23 kwietnia 1866. 3 on, für 10 Pf. Sterl. 10%. 1 — 
ärariſchen Beſchälſtationen bereits eingezogen oder redueirt — — 2 — e Paris, für 100 Francs 4% = „ 51.80 51.9 
worden find und in welchen auch das Materiale zur Anzucht 3. 5831. Ediet. (495. 3) Cours der Geldſorten. | 
tauglicher Zuchtheugſte ſich wenigſtens theilweiſe ſchon derma⸗ Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ger, a ar —— en 5 
ten vorfindet, fo daß erwartet werden darf dab dasselbe in wacht, daß im Sinne des 8 81 der G. O. über das ge. Kaiserliche Om Orten . 6.11 4 0s 6 0% 6 00 
Folge der zu erzielenden Vermehrung der Privathengſte die ſammte wo immer befindliche bewegliche, dann das in den „ vollw. Dukaten. 611 6 08 6 0 6 0 
dermalen noch dahingeſtellten Aerarialbeſchäler künftig wer- Krouländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. No- Krone EEE 
. vember 1852 Nr. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hat, gele Kaffee Suimeriate : 10 58 10 50 — — — 2 
$. 3. Hiernach werden von den für ſolche Subventio- gene unbewegliche Vermögen des Chaim Kleinhändler Bereinsthaler „ 
nen bewilligten . jährlicher 1600 er Du⸗ der Concurs eröffnet und die förmliche Verhandlung ein- Silber 3 — — ur 1 50 129 50 
eaten, welche in Beträgen von je 30 und 20 Ducaten che Ycobacht 
3 für jeden zu ſubventionirenden Hengſt ausgeſetzt werden, e e etevrologi achtungen. „ 
. 3 N Höhe 5 8 erung del 
ei io e alten aachen mn sum | Nee | ie) 
. . „ . . * * . * . „ . S 2 u Paris. in ie 3 Windes 4 N 4 au N 9 ] 
für Groatien, Slavonien . = e fo. eaum.ser-| Temperatur | der Luft 5 e . von ] bis 
ür Groatien, Slavonien -» A ite | a re | 
und für die übrigen Länder — zuſammen 900 | 9 29 87 | * 206 & OS A | he | le 
Stück Ducaten beftimmt. 25| 6l 30 08 2,4 88 Oſt „ | heiter | 


— 


zuerſt (sub 1) wegen Vergehens nach § 516 St. G. als x a. für Mut- fand. 8 
verboten angeführten Druckſchrift lauten, wie folgt: 2 5 terſtuten b — 8 
1. „Nuovissima composizione sopra una povera 1 mit Saug · Stuten G 
serva, che si trova persequitata dai ratti, corre 8 A fohlen ei 
tremante dal suo padrone. Venezia 1866. - Tipo- 2 nen ban A 
grafia M. Fontana.“ g 2 8 & 5 8 8 5 
—— —— 7 2558 3 ®*| 5 
abi. Edict. (520. 1-3) Kr 4 | Alm | ao 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird 2 80 6 F 20 191 20 10 i 
Juni 1865 3. 10962 über das Vermögen des Johann 8 1. ; 
Gurniak, Zuckerfabriksbeſitzer in Pisarzowice eingeleitete . 2| Rieder⸗Oeſterreich | - 4 = | 142 
Ausgleichsverfahren in Folge 1850 Vergleiches vom ö 2 12 2 10 
22. Februar und 3. März 1866 aufgehoben. 5 } 5 
Krakau, am 15. Mai 1866. 2| 2 Ober- Oeſterreich 1 | 142 
3. 28074. Kundmachung. G18. D . 212 2] 10 
An den oſtgaliziſchen k. k. Gymnaſien kommen mehrere 3 2 Salzburg 44 8 4 6// 142 
philologiſche Lehrerſtellen, mit welchen ein Gehalt jährlicher ‘ 66 40 6 3 
735 fl. 6. W. mit dem Rechte der Vorrückung in die hö 4 2 Tirol u. Vorarlberg | 2 8 4 6 } 90 
here Gehaltsſtufe jährlicher 840 fl. ö. W. und dem ſiſtem⸗ 5 1 2 13 
ahi ij „ a wis i 
u auf Decennal Zulagen verbunden iſt, N ä Steak He 0 142 
Für dieſe Stellen wird die Befähigung zum Lehramte 6 4 6 33 
der claſſiſchen Philologie nach den Beſtimmungen des Prü⸗ ? 2 101 20 8 
fungs⸗Geſetzes für das Gymnaſial⸗Lehramt ($ 5, Punet 1, 6 2 Kärnten 4 7 40 6/116 
litt. a oder ey erfordert. ae 
Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtellen wird der Coneurs 11 10| 1 8 f 
bis 20. Juni l. J. ausgeſchrieben. Er Krain 2 7 2 62 65 
Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre an das 344 303 
hohe k. k. Staats⸗Miniſterium ftilifirten Geſuche innerhalb f 11 10% 1 8 
der Concursfriſt bei der galiziſchen k. k. Statthalterei un 8 1 Küſtenland 2 7 2 6, 65 
mittelbar, oder wenn ſie bereits in öffentlichen Dienſten 3 31 3 
ſtehen, mittelſt der vorgeſetzten Behörde unter Nachweiſung 1015 10) 10 
ihrer Studien, ſowie der erlangten Lehrbefähigung und der 9 10 ungarn 200 10) 20 7 840 
Kenntniß der Landesſprachen zu überreichen. 20) 5/20 4 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 5 15 5 3 
Lepnmberg, am 7. Mai 1866. 16122 Grbatien und 41 5 188 
ad Rr. 1508. Wiederruf. (519. 1-3) Slavonien 6 al 6 3 
Die unterm 12. Mai 1866 3. 1003 ausgeſchriebene - & : 5 
executive Feilbietung der Realität Nr. 128 et 206 in 
Baranow auf den 19. Mal 1866 und 19. Juni 186640 . Döhmen | 180 4| 12 | 5 
wird hiemit ſiſtirt. — — 12 3 
K. k. Bezirks » Gericht. 3 12 3] 10 
Mielec, den 22. Mai 1866. 12 3 Mähren 0 1 0 213 
3. 12154. Kundmachung. (516. 1) 1) 12| 1 10 
In Gemäßheit des Erlaſſes des hohen k. k. Miniſte 13 1 Schleſien | Es Be | 71 
riums für Handel und Volkswirthſchaft vom 17. Marz 31. 21.08 3 
1866 3. 2170, wird in Betreff der aus Staatsmitteln Galizien und 8) 12) 8 10 
bewilligten Pferdezuchtprämien und Subvention für die 14 8 Krakau 810 80 81 7 464 
Haltung guter Privatbeſchäler für die drei Jahre 1867 | 244 4 24 3 
bis einſchließlich 1869 Nachſtehendes zur allgemeinen Kennt- Mi 21.121. 21-70 
niß gebracht. 15652 Bukowina 2 10 2 8 128 
Von der k. k. Statthalterei- Sommiffion. 6| 4 8 3 
Krakau, am 4. Mai 1866. > | 4| 120 4 1 
. 16 4 Siebenbürgen 8 8° 8 7% 352 
Verordnung 160 50160 4 
des Miniſteriums für Handel und Volks⸗ 50 284 


84 Si 0 3500 
2 | 
Bezüglich der in den einzelnen Ländern als Concurs⸗ 
ſtationen zu beſtimmenden Orte und des allfälligen Fur 
nus derſelben, wird die Verlautbarung nachträglich erfolgen. 
§. 3. Im Uebrigen bleiben für die Vertheilung der 
Zuchtprämien und Medaillen für Mutterſtuten mit Saug⸗ 
Fohlen und für dreijährige Stuten, die mit der Verordnung 
des beſtandenen Miniſteriums des Innern und Armeeober⸗ 
Commando's vom 27. April 1857, R. G. Bl. Nr. 85 
kundgemachten Beſtimmungen mit den durch die Verordnung 
vom 6. März 1862, R. G. B. Nr. 20 eingeführten Aen⸗ 
derungen auch fortan in Kraft. 
Dies gilt insbeſondere auch hinſichtlich der Beſtimmun⸗ 
en des §. 10 der obigen Verordnung vom Jahre 1857, 
betreffend die Zuſammenſetzung der Zuchtprämien-Berthei- 


F. 4. Von den für die dentſch-ſlaviſchen Länder beſtimm geleitet, Hr. Advocat Dr. Stojatowski mit Subſtituirung 
ten 900 Stück Ducaten werden vorläufig nachſtehende Sub. des Hru. Adv. Dr. Kaczkowski zum Concurs - Mafja 


ventionen ausgeſetzt: 


B 


Vertreter und proviſoriſchen Vermögens- Verwalter . 


Zuſammen der Termin zur Anmeldung der Forderungen bis 31. Juli 
Duc. 1866, die Tagſatzung aber zur Wahl eines definitiven 


1. für Ober⸗Oeſterreich 15 Subv. à 30 Duc. 150 
8 e e 
2. für Salzburg 15 „300 } 
3 vr 820 
3. für Steiermark 4 ENDEN SON:, ' 
3 HORB, 
4. für Kärnten 1 33 
a 
5. für Böhmen 1 880% 
4 55 302% 
6. für Bukowina Z Ni 
aan ag. 


§ 5. Dieſe Subventionen werden zuerkannt den Be 
figern von Hengſten, welche das vierte Lebensjahr vollendet 
haben, bis zum vollendeten achten Jahre, welche ferner gut 
gepflegt, geſund und kräftig ſind und die Eigenſchaften 
eines guten Zuchthengſtes überhaupt, und insbeſondere für 
den Zuchtpferdeſchlag der betreffenden Gegend beſitzen, und 
von denen durch ein Zeugniß der betreffenden k. k. Be. 
zirksbehörde nachgewieſen iſt, daß der bezügliche Hengſt in 
der letztabgelaufenen Beſchälperiode auf Grund der vor- 
ſchriftmäßig erlangten Beſchällicenz zum Belegen der Lan- 
desſtuten mit gutem Erfolge verwendet wurde. 

§ 6. Ein mit einer Subvention betheilter Privat- 
hengſt iſt von der weiteren Concurrenz um ſolche Sub: 
venfionen innerhalb des obbezeichneten Alters nicht aus- 
geſchloſſen. 

§ 7. Zu Betreff der Tage und der Orte, reſp. Con- 
cursſtationen, in welchen die Subventionen für die Haltung 
guter Privatbeſchäler zur Vertheilung zu gelangen haben, 
jo wie die Commiſſionen, welche über die Preiswürdigkeit 
der concurrirenden Privathengſte zu entſcheiden und die 
Subventionen zuzuerkennen haben, wird die Verlautbarung 
nachfolgen. 

$ 8. Im Uebrigen haben die für die Vertheilung der 
Zuchtprämien für Mutterſtuten mit Saugfohlen und für 


dreijährige Stuten beſtehenden Beſtimmungen auch für die 
Vertheilung der Subventionen für die Haltung guter Pri- 


vatbeſchäler zu gelten. 
Wüllerstorf mp. 
Frank mp. 


L. G dykt. 87 5 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
szym edyktem p. Frimeiszka Foltanskiego, Francıszke 
2 Foltanskich Jözefowiezowa, Antoniego Rottermunda, 
Kazimierza Rottermunda, Maryanne 2 Rottermundöw 
Krzybanowska, Tekle 2 Rottermundöw Stoczyhska, Woj- 
ciecha Foltanskiego, Tekle 2 Foltanskich Imo Orze- 
chowska 2do Wroniewskg, ze przeeiw nim pp. Jozef 
Zagörski, Antonina Bogdani, Anna Zagörska, Magda- 
lena Raczynska i Franciszek Raczynski o prawo wla- 
snosei 1½4 : ezesei döbr Zawadki 2 przylegl. dnia 7 
kwietnia 1866 do J. 6825 wniesli pozew, w zalatwieniu 
ktörego to pozwu audyeneya sadowa na dzien 19 
ezerwca 1866 o godz. 10 rano wyznaczona zostala. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych jest nieznane, 
przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- 
nych, jak röwnıe na koszt i niebespieczenstwo ich 
tutejszego adwokata kraj. Dra, Koezynskiego, dodajac 
mu zastepee adw. Dra. Koreckiego kuratorem nieobe- 
enych ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony wedlug 
ustawy postepowania sadowego w Galieyi obowiazuja- 
cego przeprowadzonym bedzie. 

Zaleca sie zutém niniejszym edyktem pozwanym, 
aby w wyz oznaezonym cezasie albo sami staneli, lub 
(2 potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich 2a- 
stepey udzielili, lub wreszeie innego obronee sobie wy- 
brali 1 0 tém e. k. Sadowi krajowemu doniesli, w ogöle 
zus aby wszelkich mozZebnych do obrony srodkow pra- 
wnyeh uzyli, W razie bowiem pizeciwnym w. nikke 
2 zaniedbania skutki sami sobie przypisaéby musieli. 

Kraköw, dnia 17 kwietnia 1866. 


N. 2401. Ed y > (480: 1-8) 
Jan Grossmann wniösl pozew naprzeciw spadko- 
biercom Jözela: Kolodziejskiego, a mianowicie przeeiw 


der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . 100.— 150.— 
der Lau Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 151.— 151.50 
der 


t * 


b. 4 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


Vermögens⸗Verwalters und des Ereditoren⸗Ausſchuſſes auf 
den 3. Auguſt 1866, 4 Uhr Nachmittags hiergericht“ 
beſtimmt wurde. | 

Wovon die Parteien und die gerichtsbekannten Gläu⸗ 
biger, Letztere mit dem Beifügen verſtändigt werden, daß 


150 fie ſich behufs Einvernehmen über die Wahl des definitiven 


Crida Vermögens Verwalters und des Gläubiger Aus 


150ſſchuſſes bei der oben feſtgeſetzten Tagfahrt bei Vermeidung 


der im § 95 G. O. auf das Ausbleiben ausgedrückten 


200 Rechtsfolgen hiergerichts einzufinden haben. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. | 
Tarnow, am 21. April 1866. | 
3. 6403. Edict. (493. 2-3) 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit gemäß 
$ 81 der G. O. über das geſammte wo immer befind⸗ 
liche bewegliche, dann das in jenen Kronländern, für welche 
das kaiſ. Patent vom 20. November 1852 Nr. 251 
R. G. B. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen 
des Leiſer Wald der Concurs eröffnet, die förmliche Ver“ 
handlung eingeleitet, der Advocat Dr. Hoborski mit Sub 
ſtituirung des Advocaten Dr. Grabczyhski zum Concurs“ 
Maſſa-Vertreter und gleichzeitig zum proviſoriſchen Coneurs - 
Mafja-Berwalter ernannt, der Termin zur Anmeldung del 
Forderungen bis 27. Juli 1866 und die Tagſatzung zur 
Wahl eines definitiven Vermögens + Verwalters und det 
Creditoren - Ausſchuſſes auf den 30. Juli 1866, 4 Uhr 
Nachmittags beſtimmt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreis-Gerichtes. 
Tarnow, am 26. April 1866. 


Wiener Börse - Bericht 


vom 22. Mai. 
Of fentliche Schuld. 9 
Wams 


A. Ses Staates. Geld 
Iu Oeſir. W. zu % für 100 n. 48.50 48.70 
Aus dem Mational-Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 61.— 61 50 
vom April — October 60.50 61.— 
Mitailiques zu 5%, für 100 fl. 53.25 53.70 
tto „ 4½% % für 100 fl. 4685.70 46. 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. 126.— 127.— 
„ 1854 für 100 fl. 68.50 69.— 
ö „1860 für 100 . 78.— 7850 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 59.— 10 20 
pn = Pr wi ON — — —.— 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 12. 0 13 50 
B. er Mronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen | 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl ren Se BI 
von Mähren zu 5% für 100 ſt. 75. 7-7 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. NE. 
von Tirol zu 5% für. 100 fl. 95. , 08. 
von Kärut., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 82.— 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. RE 59.25 60 25 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 58.— 59 2 
von Groatien und Slavonien zu 5 % für 100 l. 64. —— 
en Galizien zu 5% für 100 fl. 57.— 58 
son Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 55.75 56.25 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 1 56.— 67.— 
Actien (ur. St.) 
jet Antieongibank , Net. n i e 657.— 659 — 
der Eredit⸗Anſtalt zu 200 fl. oͤſtr. W. 126 30 126 5 
der Niederoͤſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. öͤ. W. 519.— 521.— 
C. M. . 1450, 1455. 


der Kaiſ. Ferd. nu zu 1000 ft. C. M. 

der Staats⸗Giſenbahn⸗ lſchaft zu 200 fl. CM. 
e ER AIRTER 

der vereinigten füböfter. lomb.⸗ ven, und Centr.⸗ital. 
Eiſeubahn zu 200 fl. öfte, W. oder 500 Fr. 


efe 
151.90 152.10 


155.— 166. 


emberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. | 


ö. W. in Silber (20 Pf. St) mit 65 Ei. 91.— 92.— 


det priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 121.50 122.50 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 80.50 N. 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 f. (70%) Einz. 147.— 147 - 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. C. „ erg ee ee 415 
des oͤſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. C7. 130.— 135.— 
der Wiener Dampfmühl⸗ Actien-Geſellſchaft zu 

800 fl. dr. WM. 0 
der Ofen -Peſther Kettenbrücke zn 500 fl. CM. —.— 310.— 


Pfanudbriere 


der Nationalbank, 10jahrig zu 5 ¼ für 400 fl.. 104.50 10 5.— 
8 1 


auf C.⸗ M. 1 verloshar zu 5 ½ für 100 fl.. — 35 28 
auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 81.50 82.— 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4¼ für 100 fl. 63.— 65 7 


Loſe 


